
Beıträge Zz.u M Autfbau des päpstlichen Staatssekretarıats
unter Paul (1605 —

Von EMM

Arı 31 August 1605 erhielt Mons. Lanfranco Margotti eın Breve
Pauls W mıt dem selinem (nicht erhaltenen) Gesuch stait-
gegeben und sSeın Amt verlängert wurde. Amt und Aufgaben-
bereich, w16€e S1e das Breve umschreibt. weılısen Margotti als wich-
tıgen Beamten des päpstlichen Staatssekretarıiats aus Secretarius
negotiorum et Germanılae. Ungariae, Poloniae. Neapolis,
Venetiarum Er hatte sıch unter dem Kardinal (Cinzıo Aldobran-
111 1mMm Staatssekretariat Clemens’ ILL hochgedient”. Schon Zzwel
Monate vorher genehmigte Paul Margottis Kollegen, dem
‚segretarıo delle ettere di Stato“ Martio Malacrida die Kın-
künfte se1nes Kanonikats 1ın Maria 1n Irastevere weıterhın
beziehen. auch Wenin den damit verbundenen Verpflichtungen
nıcht nachkommen konnte

Vorliegende Studie entstand auft TUn des hıs Jetzt gesichteten Quellen-
materı1als, der Fondi Nunziature des Vatikanischen Archivs, des KFondo Bor-
gyghese, Serie und I1 1mM Vatikanischen 1V, der gesamten Fakultatiyvbreven
au der Zeit auls sSOoOwl1e des Cameral-Fonds des Römischen Staatsarchivs.
Es bleibt hoffen, daß das noch aufzuarbeitende Materıial wesentliche Kr-
ganzungen bringt und präzısere Ergebnisse erzielen

An Sigeln werden 1mM folgenden verwandt: mıt Nr. für dıe noch nıcht
namentlich bekannten Schreiberhände 1mM Staatssekretarılat Lt Pauls V $

Archivio Vaticano: FO ONdO; SEeCT. Brev Secretaria Brevium:
Röm St. Staatsarchiv Rom

SEeCT. Brev. 599, tol 101—1053Vv
Vgl Pastör, L, es der Päpste 1927 mıt weıteren

Literaturangaben.
Diesen ıte führt Malacrida 1n der Gehaltsliste des Maggiordomo VO

Juni 1605. Röm St. A3 FO Camerale I Spese del Maggiordomo 13068, fol
Seecr. Brev 590€, fol 529— 531 VO V1 1605
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Ende Mai 1605 hatte aul den Kardinal FEirminı1o Valenti,
der schon unter Clemens I1IL mıt Margotti zusammengearbeitet
hatte ® Z Führung der Geschäfte des Staatssekretariats be-
rufen ©: schon 1mMm Juni 1605 führt Kardinal Valenti den Titel
„Ddegretarıo dı Stato“

Auf Grund des eingangs zıt1erten Breves tür Margotti
mussen WIT annehmen. daß zwıschen den beiden dem Kardinal
Valenti unterstehenden Sekretären eıne Aufteilung der Zustän-
digkeitsbereiche stattgefunden hatte Demnach hätte Margotti
den Briefverkehr mıt Deutschland. Ungarn., Polen. Neapel und
Venedig führen gehabt, während Malacrida alles übrige
gefallen ware. Indes., die Quellen sprechen 1ne 9aNz andere
Sprache: Briefe der Nuntien 1n W  1en. (Graz und Prag werden VO

Kardinal Valenti un dem Sekretär Malaecrıda bearbeitet eben-
die der polnischen Nuntiatur Beiden fallt auch die Bearbei-

tung des Einlaufs aQUus der Venetianer Nuntiatur 1 In ihren
Zuständigkeitsbereich gehörten ebenso die Nuntiaturen Turin,
Neapel und Florenz 1 Schließlich lassen sıch auch die Aandrische

Vgl ch ÖOrigines el developpement de la Secretairie d’Etat
Apostolique, Revue 15 cel 11 1910) S, 032 Meyer, O‚ IDıie Prager
Nuntiatur des (10vannı Stefano erreri und die Wiener Nuntiatur des 1acComo
Serra (1603—1606 Nuntiaturberichte aus Deutschland, Abt Z Jahrhun-
dert Berlin 1913 S XT

C  D XI 41 Vgl auch A' $ Le Or1g1n1 Pontikcia
Segretarlia Cı Stato la „DJaplenti consılio de]l Pio Romana ( urja
beato Pıo sapıentiı consılıo reformata, Rom 1951 2! der jedo nıcht
einmal das VO  b erschlossene Quellenmaterı1al verarbeitet.

Röm A’ FO (Camerale K Spese del Maggiordomo 13068, fol
FO Borghese I, 3285—350, fol 1492v Estratti und Risposta-Vermerke

Malacridas seıt VI 1605; eb tfol 146v Eistratti Valentis seıit 1605
Mit ihnen teilt sıch ın die Arbeit seıit dem 1605 die an eb
fol 19558VY Der inlauf aus der Nuntiatur Prag zeıgt bereits für dıe Zeit der
Sedisvakanz nach dem Tode Leos XI die gyleiche Konstellation: Estratti Valentis
seıt dem 95 IV. 1605 FO Borghese IL, 2’ fol. 3v), Estratti Malacridas ce1ıt
dem 160 (ebd fol Z%) ezüglı der (Grazer Nuntiatur Anm 51

Vgl uıunten Anm
Eistratti Valentis se1ıt 1605 FO Borghese LÜl 284, fol 6YV), Fstratti

Malacridas seıt VII 1605 ebd fol 13v), Estratti VOo  S seıit VILT 1605
ebd fol 15v)

11 Estratti und Risposta-Vermerke Malacridas seıt VL 1605 FO Bor-
yhese IL, 293—2094, fol 12V), Eistrattı Valentis se1t AUNE 1605 ebd. fol 10v), Estratti
VOoO 59 seıt 1605 ebd fol 15v) etr Neapel Anm 3 C betr WYlorenz

Anm
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und die Kölner Nuntiatur als ZU Ressort Malaecridas gehörig
nachweisen 1 Gäbe das Breve Pauls VO 351 August 160 den
Aufgabenbereich se1nes Empfängers richtig ann müßte die
wichtige Iranzösische Nuntiatur Margottis Kollegen Malaecrida
zugefallen se1nN. ber gerade 1ler arbeitet u Margotti mıt Kar-
dinal Valenti ZU  cn 1 während der einz1ıge bis jetzt auige-
undene Band. der ın geschlossener Reihe Chiffrenminuten noch
AaUuUSs der Amtszeit des Kardinals Valenti enthält, beweist, daß die
Chiftfrenminuten für den Wiener Nuntius Für die Zeit VO 26. Maı
bis ZU August 1605 VO Valenti und Malaecrida geschrieben
wurden 1

Den 27. August 1605 als den lag, dem die Amtsführung
des ardinals Valenti endete 1 NEeENNEN uls TEl gleichzeitig g-
führte Briefregister, ıIn die die Briefe die Nuntien und 1
päpstlichen diplomatischen Dienst stehende Personen ın der
Schweiz., 1ın W ien un (Gra7z aufgenommen wurden. Sie tragen alle
den eigenhändigen Vermerk Malaecridas, daß die etzten Original-
briefe des ausscheidenden ardıinals diesem JTage unterzeich-
net wurden ?®©. Seine Nachfolge trat der Schwestersohn Pauls N
Scıplone Cafarelli-Borghese. der Juli 1605 den Purpur

12 Estratti Valentis eıt 25 VI 1605 FO Borghese IL, 98, fol Qv, Tol 11V)a
Estratti Malacridas se1t NI 1605 ebd fol. 7v) ® als weıtere and äßt sıch seıit
dem VIL 1605 ebd nachweisen. Für Köln vgl FO BorT-
yhese IL, 183, fol 15Vv Valenti, VI 1605), fol S57/V (Malacrıda, VILL 1605),
statt ıst hıer seıt dem VIL 1605 59 tätıg ebd tol 22Vv)

Eistratti Valentis seıt 2y VIIL 1605 FO Borghese . 250, fol 14’),
Eistrattı Margottis se1ıt VIIL 605 ebd tol 5V) Als weıterer Estratti-Schreiber
irıtt se1t dem VIIL 1605 ebd fol 5V) der späatere Chiffrensekretär Pauls Aı
Mario d’Ilio, auft Über Mario 10 neuestens u A! Röm Quartalschr 59
(1957) 195, Anm Za Er iral seın Amt 1m Vebruar 1609 (Irühester Beleg

FO Borghese IL, 166, fol und ÜE 103 VO IL 1609) Sein Vorgänger 1eß
sıch namentlich noch nıcht identifizieren. Er ıst I1 1609 zuletzt nachwels-
bar n  o Borghese IM 155  9 fol D50V und 352) Schon 1m November 1591
scheint 1ın diesem Amt Matteo Argenti Röm St A 9 FO Camerale I’ Spese del
Maggıordomo 1366, fol 15Vv), dessen etztes dechiffriertes Schreiben VOoO {l
16086 datıiert FO Borghese IL, 155 fol 113V).

14 FO Borghese IL, 157 Chiffrenminuten VO  - Kard Valenti fol D
(26. V o7_VIIL 1605), Chiffrenminuten VOoO  D Malaecrida seıt dem fol.1

Zur Entlassung Valentis vgl XIL, 41— 44
Colonia 210, fol ö5V (Briefregister der Schreiben für den Schweizer 1!}

Nuntius), (sermania 21, fol (Register der Briefe für den Grazer Nuntius),
(;ermanıa 1 fol AV (Register der Briefe für den Wiener Nuntius).
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halten hatte *7, an  13 Seine Tätigkeit, die Unterzeichnung der
die Nuntien hinausgehenden Schreiben. SeTizZz Septem-
ber 1605 eın 1

Hatte die Oberleitung des Staatssekretarıiats gewechselt, auf
der mittleren Ebene blieh alles eım alten Margotti, der seıt dem
20. August 1605 als „DJegretario dı Stato“” entlohnt wurde 1!3 und
Malaecrida teilten sich ın die anfallende Arbeit. Jetzt erst WIT die
Aufteilung der Zuständigkeitsbereiche zwıschen den beiden
annern klar. und s1e entspricht Sar nıcht mehr dem Breve, das
Margotti 1ın den Tagen des Wechsels erhalten hatte

Betrachten WIT zunächst die Bearbeitung der einlaufenden
annn ergıbt sich folgendes ıld

Legatıon Avıgnon (1 Januar 1606 bis ovember 1607
” d’1lio, 1 Da dem Kardinal Borghese

Oktober 1607 die Protektion VO Stadt und Gemeinde
Avıgnon November 1607 auch die Legation Avıgnon
übertragen worden waren *, ST naturgemäß ın die Be-
arbeitung der Aviıgnoneser Schreiben stärker eın ‘
Legation Bologna 17. Juni 1606 bis 19. Dezember 1609

Z d’1lio. Ciprlan], 2 Eis ıst vermuten,
daß Kardinal Borghese die Legatıon Bologna erst 1mM Laufe
des Jahres 1607 Margotti Z Bearbeitung überwies. Im
Jahre 1606 werden alle Schreiben des Kardinallegaten Kar-
dinal Borghese „1In INanlO SUu.  © propria ‘ gerichtet ** und noch
1609 greiit der Kardinal häufig mıt Anweisungen UuUS W In den
Geschäftsgang eın Z

(Germanla 21, fol 7V (eiıgenhändiger Vermerk Malacridas dı
settembre COM1N1C10 sottoscrıvere l Sre Card Borghese. — Über Scipione
Cafarelli-Borghese vgl die kurze Biographie VO  - (5@ lın E., Enciclopedia
Cattolica 1L, 1905

Röm St A 9 FO Camerale, Spese del Maggiordomo 13068, fol
19 Eistratti vo  \ Margotti se1t z0., VILL 606 FO Borghese . 509, fol.261v),

VOo  — d’Ilio S11 1606 (ebd., fol 24V), VO  - J se1t 1606 (ebd fol 2%)
Für das Jahr 1607 gilt das gleiche, vgl FO Borghese IL, 310

MJ SEeCT. Brev. 424 fol 115 21 SeCT. Brev 425, fol 140
Vgl FO Borghese IL, 509 und 310
tratti VO  —_ Margotti seıt 11L 1607 FO Borghese IL, 325, fol 87V),

VO  — seıt VI 1606 FO Borghese 957), VOo  e} d’1Ilıo seıt 1608
FO Borghese IL, DD fol 2V)’ VOoO  —_ Ciprlanı seıt 11 I1 1608 ebd fol 8V), VOo  —

se1t 21 Il 1609 (ebd fol 43V) FO Borghese I 9057
FO Borghese IL, 207
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Legatıon Ferrara (6. Mai 1606 bis März 1610 1
220 d’Llio, Ciprlanı, Z Auch 1er lassen sıch sehr

haäulig Anweısungen betr Beantwortung us des Kardinal-
nepoten feststellen Z die ohl damıiıt erklären sind. daß
Kardinal Borghese durch Breve VOoO September 1605 ZU

Superintendenten des Kirchenstaates erhoben worden Wäar 2
Nuntiatur Florenz (22 August 1605 bıs März 1610 Nach-
dem Malaecrıda noch 1mMm August 1605 als Bearbeiter des Kın-
laufs QUS der Florentiner Nuntıatur nachweisbar Wäar z trıtt
seıt dem September 1605 Mar gottı als der zuständige
Sekretaär aut 3 Ihm unterstehen d ’ 1lio. 22 Ciprıanl,
un: Wiıe ıIn allen iıtalienischen Nuntiaturen lassen sıch
des öfteren Anweisungen us des Kardinals Borghese fest-
stellen ö
Nuntiatur Frankreich (22 August 160 bis 21 Juli 1609

UL Marıo d 1lio, und S Anweisun-
SCNH, überhaupt Spuren der Tätigkeit des Kardinals Borghese
In diesem Geschäftsbereich, sınd sehr selten S dagegen findet
sıch ın Marginalıen, summarıschen Antwortentwürtfen USW.

häufiger die and Pauls 34

Estratti. Anweisungen USW. VO  S Margotti se1t 1606 FO Bor-
yhese IL, fol 5v)5 Eistratti VO  > seıt 1606 ebd fol 4V) VO d’1Ilio
eıt 1606 ebd fol 5V) VOoO  > Ciprlanı seıt X 1608 FO Borghese M
320, fol 145V), Eistratti VO  > 39 se1t 1609 FO Borghese IL, 518, fol 6V)

27 Vgl Borghese D 922 I’ 958, IN 520, M 518, ] DU IL, 31  \D
Secr. TeV. 399, Tol 554— 389
FO Borghese IL, 5328—3550, fol 402V— 4 VO VIIL 1605

Estratti VoO Margotti seıt 1605 FO Borghese H 328—3350,
fol 417V), Eistratti VO  S d’Ilio se1t 1605 FO Borghese J1 2 9 fol 4v) 9 VO  S

J seıt 1605 (ebd fol Z& VO Ciprlanı seıt D 1608 FO Bor-
gyghese {L, 300, iol 8V) VO  > 39 seıt I1L 1609 FO Borghese Il 298, tol
Estratti VOoO  b se1ıt VI 1609 (ebd. tfol 183)

Vgl FO Borghese IL, 328—330, I1 2 9 IL, 503, IL, 305, IL, 502, IL, 306,
IL 300, IL, 298, IL, 61074

32 Eistratti VO  u Margotti se1t VILL 1605 Borghese Jl 250, fol 5V),
VO  en d’Ilio seıt VILL 1605 ebd fol 5v) 9 VO J seıt 1606 FO Bor-
yhese IL, 245, fol 20V) 9 Vo  _ seıt XLl 1608 FO Borghese IL 252
fol V

33 Vgl FO Borghese IL, 250, fol 115v, 1L, 248 fol 185 V, IL, 252
fol 500v, IL, 251, fol 57V

1e€ Pn FO Borghese IL, 252, fol 76y —105v



Beıiträge au des päpstlichen Staatssekretariats unter Paul 45

Legatıon della Torre/Mailand Oktober 1607 bis Novem-
ber 1610 Margottı, d’1llio. 22 Ciprilanl, S
Kardinal Sciplone Borghese greift ziemlich häufig mıt An-
weısungen us ın den Geschäftsverkehr ein  56
Nuntiatur Neapel (19 August 160 bis August 1611
gottl, d’1lio. 22 Ciprlanl, Cameres10o. 2 gelegent-
liche Mitarbeiter 2 Vandalıi und Perug1ino S Anweılsun-
SCH des ardınals Borghese finden sıch 1 Einlauf Aa US der
Neapolitaner Nuntiatur ımmer wıeder 5

ollektur Portugal (6 Januar 1606 bıs Oktober 1608
d’1lio. 228 Ciprıanı 5 Fın Eingreiten Bor-

gheses In dieses Ressort ıst nıcht auszumachen 4

Legatıon Gaetano/Ravenna Juli 1606 bıs März 1610
® 22 d’1lio. Cıiprilanl, gelegentliche Mitarbeiter

Anweisungen USW. VO  _ Margotti seı1t Jan 1608 vgl FO Borghese I,
311. fol 111’), Kstrattı VvVOo  S 10 seıt 1607 FO Borghese 1L, 515 fol 9v) E
von seıit 1607 ebd fol 21V), VO  S Ciprlanı seıt XL 1607 FO
Borghese IL, 5T fol 19Vv), VO  — seıt 1609 ebd fol 59°)

Vgl FO Borghese 1L, SILRS IL, 51Ml; I9E 512
S Nachdem Malaecrida noch VILL 1605 miıt einem Risposta-Vermerk

nachweisbar ist FO Borghese In 124 fol 9v) 9 trıtt se1t dem 1605
Margottı als Estratti-Schreiber mıiıt Anweisungen US W hervor (ebd fol 16V)
Estratti VO  - 10 seıt 1605 ebd. fol 31V) bıs VIL 1610 Napoli.20A,
fol. 211’), Estrattı VO  — seıit XIL 1605 FO Borghese IL, 124, fol x
bis I1 1609 FO Borghese IL, 126, tfol 40V), Estrattı VO  > Ciprlan] se1t

VI 1606 FO Borghese IL, 129, fol 121v bıs 1610 FO Borghese IL,
195 fol 0v), Eistrattı VoO  D Cameresio seıt XIL 1608 FO Borghese IL, 120,
fol 70V) hıs ZzU 1609 FO Borghese IL, 126, fol 169) un VOo 1610

Napolı 20A, fol 12Vv) hıs VIIL 1611 Napolıi 20 B), LEistrattı VvVo  [

seıt 21 IL 1609 FO Borghese IL, 126, fol 32V) bis ZU 1610
FO Borghese IL, 135, fol 20V) ; gelegentliche Eistrattı VOoO  Z seıt VIIL

1609 (AV FO Borghese IL, 125, tfol 2)’ VO.  > Vandalıi 1610 und 1610
FO Borghese IL, 135 fol un 63) und Perug1ino se1t 1610 (AV

Napoli 20A, fol 21v)
Vgl FO Borghese IL, 124, 1L, 1322, IL, 129, IL, 125, IL, 150, IL, 128, 1L, 127,

D, 119 1L, 134, I 121, HE H1C, I, 118, 1L, 155, IL, 122, IL, 120, 1L, 126, M 125,
In 135, Napolı 20 Ä un 20  >

Eistrattı und Anweisungen VO Margottı seıt IL 1606 FO Bor-
yhese 11, 323, fol 15 fol 30V)’ Eistrattı VOo  > d’Ilio se1ıt 1606 ebd Tol 5v) 9
VO AD se1t LLL 1606 ebd fol 21V), VO  b Ciprlanı se1t XIL 1607 ebd
fol 138Vv Vgl A FO Borghese IL, 23073
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und PV A Spuren der Tätigkeit Borgheses lassen
sıch anfangs selten nachweisen., S1e nehmen ber ann 4
Nuntilatur davoyven (23 August 1605 bıs März 1610

d’Llio, 22 Ciprlan, S22 15 4 Immer wWwI1e-
der zeıgt sich. daß der Kardinalnepot auf den Geschäftsgang
Einfluß nımmt 4

11 Nuntiatur Spanıen (29 September 160 bis August 1611
CL, d’Llio, Z Ciprlanı, 32, Confalonier1.

((ameresio 4 Kardinal Borghese griff ın dieses Ressort Nnu

gelegentlich mıt Sichtvermerken us eın 4!

A1 Margotti ist nachweisbar eıt 6. XIL 1606 FO Borghese IL, 54ı fol 251V’),
KEistrattı VO.  - 29 seıit VIL 1606 ebd fol AV), VOoO  > d’1Ilio seınt XIL 1606 ebd
fol 262V), VO  S Ciprlanı seıt XL 1608 FO Borghese E fol 144V) ; g _
legentliche LEstrattı VOoO  D seıt 1607 ebd fol 11V) hıs Ende Juni 1609
ebd fol 49V) un VO  w se1t 1609 FO Borghese IL 3 9 fol 7V) bıs
Ende März 1609 (ebd. fol A7V)

4A2 Vgl FO Borghese IL, 51, IL, 3 9 IL, 5 9 1L,
Nachdem Malacrıda sıch nach dem VI 1605 FO Borghese IL, 205

bıs 294., fol 10Vv) I:mıiıt Kardinal Valenti vgl FO Borghese IL, 208 bıs
330, fol 167Vv VOo VILL 1605 AaUS diesem Ressort zurückgezogen hatte, eizien
schon VIIL 1605 die Estratti Margottis FO Borghese M 328—350,
fol 161 un XI 1605 die Anweisungen Borgheses eın ebd fol 301%).
Margottis en1ılien als Estratti-Schreiber ınd 10 seıt VILL 1605 ebd.
fol V 29 seıt dem 1605 ebd fol 203v), Ciprlanı seıt VIL 1607
(AV. FO Borghese IL, 288  s fol 21’), seıt I1 1609 FO Borghese
IL, 291, fol 52V) un seıt 1609 ebd fol 177) Gelegentli -
beitet auch der se1it dem VI 1605 FO Borghese IL, 293—294, fol 13Vv)
Aus diıesem Ressort verdrängte mıiıt FO Borghese IL, 288, fol
DOBV— VO V —6 VI 1606), doch sicher DUr als ushılIe, da seın atz
1MmM Büro Malacriıdas Wäl.

Vgl FO Borghese IL, 328—3550, . 292, IL, 288, 1L, 363, IL, 287, 1L, 289,
IL, 291, I1 2090

Estrattı und AÄnweilsungen Margottis seıt 1605 FO Borghese IL,
270, fol 21W),. Estratti d’Ilhos seıt 1605 ebd fol 5V) bis VIIL 1610
Spagna A" fol 154V), Eistratt: VOoO  S seı1t 1606 FO Borghese IL, 2506,
fol 188V bıs Z Julı 1609 FO Borghese Il 255), Estrattı VOo  > Ciprlanı seit

VI 1607 FO Borghese I 208 fol 358V) bıs Juli 1609 (AV FO Borghese M
255). Eistrattı VO  - seıt VIIL 1607 FO Borghese IL 267, fol 56V) bıs
Julı 1609 FO Borghese I 255), Kstrattı VO  b Confalonierı seıt A, VIL 1609

Spagna A5 fol 7v)’ Kstrattı VO  S Cameres1ıo0 se1t 111 1610 hıs T XIl
1610 (AV Spagna A, fol 41vy—311V): gelegentlich finden sıch auch Kstrattı VO

(‚aetano eıt dem 1610 Spagna A! fol 220’v).
Vgl FO Borghese l 270, 1L, 256, UB Z IL, 2053 L 2067, 1, 2069, . 9254

M 268, IL, 255, Spagna
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12 Nuntılatur Venedig (2% August 1605 bıs November 1611
O d’1lio. 22 Cipriani, 92 Cameres1o, Gae-

tano., Perugino 4 In den Venetlaner Nuntiaturschreiben Hin-
den sıch limmer wıieder die Sichtvermerke und Anweılisungen
des Kardinals Borghese 4
Nuntiatur Flandern (2 Juli 1605 bis 11 April 1609 =  al

da > 4 Von einem Kingreifen Borgheses ıIn die-
SC  b Geschäftsbereich 1äßt sıch aum sprechen D
Nuntiatur (Graz (25 Maı 160 bis 11 Juli 1609 a |

59, un ö Anweisungen und Sichtvermerke
Borgheses lassen sıch atıch ljer höchst selten teststellen D

15 Nuntiatur öln (1 Juni 16Q5 bhıs Juni 1609 a &L

War die Nuntiatur Venedig nachweislich bıs ZU D VIIL 1605 VO  — Kar-
1na Valenti mit Malacrida und betreut worden vgl ben Anm 10),
tireten seımt dem VIIL 1605 miıt ardına Borghese Margotti und d’Ilio auf
(vgl FO Borghese I 195—196, fol 200Y d’1lıio seı1ıt VIILL 160  D fol DORV
Borghese seıt 1605, tol 205V Margotti se1t 1605 Als Kstratti-
TEIDEeTr sınd weiterhıin nachzuweisen se1it 1606 FO Borghese I
282, fol 5V) bis ZU 1609 FO Borghese IL, 280, fol 15V), Cipriani seit

1608 FO Borghese M, 274, fol 8V) bıs Mitte August 1609 FO Bor-
yhese IL, 280), 50 se1t 11L 609 FO Borghese IL, 275 fol 183v bıs Mitte
August 1609 (£ FO Borghese IT 280), Cameresio seı1t VIIL 1609 enezija

A" fol 74V) 9 Gaetano seıt 1609 (ebd fol 1 seıt dem 1610 auch
Perugino enezla B, fol 21v)

Vgl FO Borghese ( 195—196, , 282, 5 7 ‘9 BT „ 274, , 283,
IL, 279, IL, 2C9, IL, 280, enezla un:

Malacrida, der schon unter ardına Valenti ın diesem Geschäftsbereich
tätıg WäarTr O, Anm 12), äßt sıch bıs ZU pI1 1609 darın belegen vgl
FO Borghese IL, 114) Seine Miıtarbeiter als Eistratti-Schreiber sıind seıt

VIL 1605 FO Borghese 1L, 9 9 fol 5V) und gelegentlıch se1ıt dem 160
auch FO Borghese IL, 100, fol 8V)

Vgl FO Borghese IL, 9 ' IL, 108 IL, 100, L 115, IL, IA IL, 114; sıiehe
auch FO Borghese 1L, 105

51 Schon unter ardına Valenti bearbeitete alacrıda den Eınlauf der
Nuntiatur (Graz FO Borghese IL, 195—1906, fol 105v Malacrida, 1605,
fol 110Y Valenti. 1605 Ihm ZU  —. Seıite stand als Fstratti-Schreiber 39
seıt dem VL 1605 (ebd. tfol 120V). Später kamen hınzu seıit 1606

FO Borghese IL, 208, fol 332Vv hıs un 1609 FO Borghese IL, 192,
tol 28V) un se1ıt dem 15 I1 1606 FO Borghese LL, 208, fol 28V)

Vgl FO Borghese IL, 191, IL, 195—1906, 1L, 208, IL, 193—194, IL. 197 —198,
IL, 1859, JE 190  ' 1 192; Germanla 114
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359, und 43 D Nur gelegentlich scheint SDclplone
Borghese ın den Geschäftsgang eingegriffen haben D
Nuntiatur und Legatıon Millino/Prag September 1605 bis

Juli 1609 n Aa 59, 54, D Sicht-
vermerke und Anweisungen Kardinal Borgheses finden sıch
ur gelegentlich 5

17 Nuntıilatur Polen (14. Mai 1605 bıs z0.Maı 1609 A,

59, 54, D Relativ selten scheint der Kardinal-
nepo die Akten aus Polen eingesehen DA haben D

18 Nuntiatur Schweiz (21 Juni 1605 bis Jun1 1609 Mala-
59, 45, D Kardinal Borghese greift

D Mit dem ardına Valenti hatten cdıe Einlaufschreiben aus Köln ala-
crıda, d’1lıo (seıt VI 1605, FO Borghese IL, 1855, fol 15V) un be-
arbeıtet (vgl oben Anm 12) Mıt dem Weggang Valentis verschwıindet auch die
and d’1llios, staltt dessen tauchen als Fstratti-Schreiber auf se1t dem
25 II 1606 ebd. fol 141v und 45 se1ıt dem I 1606 ebd fol 154V

äßt sıch letztmalig al FO Borghese IN 1806, fol 220v
elegen, die beiden anderen 817 bıs ın den Juni 609 nachweisbar FO
Borghese L1, 172)

Vgl FO Borghese 1L, 183, „178, „ 186, 67 .. 476; AZQ vgl
auch neuestens () F () S &> u . Inventaire analytıque de
documents relatıfs ä I’histoire du diocese de l1ege SOUS le regıme des O0ONCECS

de Cologne 06—1 Analecta Vaticano-Belgica I1e serıe, section
Nonciature de Cologne om/Brüssel 1958

Estratti und Risposta-Vermerke VOL Malacrida se1t 1605 FO
Borghese IM 163, fol 6V) KEstrattı VO PV 39 seit 1605 (ebd fol OV) bıs
ZU Juni 1606 (AV FO Borghese IL, 170) und seıit VI 1608 FO Borghese LL,
165, fol 58V) E VOoO  - se1t I1 1606 FO Borghese I 170  r fol 64V) 9 voxnseıt 1607 FO Borghese IL, 170, fol 6V)

56 Vgl FO Borghese 1L, 1067, In 170, IL, 151, IM 147, IL, 165, IL, 149, IL, 150,
IL, 148. IL, 163, 1L, 181, I, 160, IL, 169:; vgl auch M e oben Anm 5) passım.

Die Tätigkeit Malacridas und der an und hatte be1l
den Einlaufschreiben der Nuntilatur olen schon untier ardına Valenti, der
selber seı1ıt dem VI 1605 FO Borghese IL, 232, fol 6) nachweisbar ist,
begonnen: Estrattı VO Malaecrıda seıt dem 1605 ebd fol 8) VOoO

se1t VIL 1605 ebd fol 16V) bıs Ende Mai 1609 FO Borghese IL, 228), VOIIN

seıt VII 1605 FO Borghese IL, 232, fol 27V) ukerdem äßt sich
se1ıt VI 1606 auch die and 45 belegen FO Borghese IL, 241, fol 34V),
deren Tätigkeit mıt dem 1608 endet (vgl FO Borghese IL, 2306, fol 53V)

Vgl FO Borghese ’lsB1934, „ DB,
WL 2306, IL, 226, IL, 0

Malacrıda scheint VOo Anfang die Schweizer Nuntiatur alleın VOETI-

waltet haben: ıst se1ıt dem l VI 1605 FO Borghese IL 15 fol 6V)
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U selten mıt Anweısungen us eın Ö uch der Briefwechsel
mıt dem Schweizer Agenten ın Mailand, der für die Zeit OIl

August 1605 bis 2 Juni 609 sporadisch erhalten ıst.
fallt ıunter Malaecridas Kompetenz und wird on den gleichen
Leuten bearbeitet ö
Nuntiatur Wien (22 August 160  » hiıs Juli 1609 Mala-

d * 59, 34, 45 Ö Anweisungen uUuS W VO Bor-
ghese sınd schr selten ©® er Briefeinlauf VOoO mıt der
Wiener Nuntiatur ın Verbindung stehenden Personen geht
ebenfalls durch die Hände Aalacrıdas und seıner Mannschaft Ö:

Fıine eigene Briefgattung bildeten Cdie einlaufenden HKür-
S b Kür S$1e War ein eigener Segretarıo dei Brevi dei
Princıpi zuständig. Unter Paul bekleidete dieses Amt Pietro
Strozzl. der an August 605 erstmals als Estratti-Schreiber aut
spaniıschen Fürstenbriefen belegbar ıst Ö Seit September 605
findet 6r sıch auch als “ekretär der Fürstenbriefe 1n den Gehalts-
listen des Maggiordomo Ö scheint Kanoniker VO Peter
geworden u sSeın  ö7 Man sollte nun annehmen. daß sich se1ne
Tätigkeit gerade ın diesem v essort deutlich ın den Akten ab-

nachweisbar, SEINEC Gehilfen PV 39 und PV 45 ge1lt dem 21 160 (ebc ol OV)
bzw. J 160 ebd ol V Nach einer Unterbrechung se1it dem VIL 160
ebd ol 59v STA PV wieder miıt Estrattı In L4 H9 Borghese 1L,
140, fol DV e1N, ST ıst zuletzt belegbar IN VIIL (AV n  ° Borghese il,
142, tol 76V) Nach 1605 nıcht mehr nachweiısbar ist PV An se1iner Statt chreibt
seıt dem 1606 die }Hand PV 34 die Kstrattı Borghese IL, 140, ol 4V),
dessen Tätigkeit siıch über en Fanzenh restlichen Beobachtungszeiıtraum erstreckt.

>  6C  S  s Vgl FO Borghese 1L, LD {L, 140 IL, 141, 1L, 1 Il 159  9 I $ 142, IL 145
ö1 Vgl FO Borghese IL, 316 un IL, SEL
62 Nach dem Ausscheiden Valentı1s 4aUS dem Staatssekretarılat gehen die

Estrattı Malacridas und seINES sostıtuto 59 weıter (s oben Anm 8) Seit
dem I1l 1606 esellt sich ihnen noch als Estratti-Schreiber FO
Borghese M 164. fol 24 Y), dessen Tätigkeit TST miıt dem Ende des eobachtungs-
zeıiıtraumes bbricht vgl FO Borghese IL, 157, I: 166) 4.5, der seıit
1606 nachweisbar ist FO Borghese I1 1064, fol 119’v), scheıint VO September
1608 nıcht mehr vorzukommen.

FO Borghese EL IL, 164, U (D IL, 146, 1L, 166
64 Vegl FO Borghese IL, 3906 (26. VII 1605—20 VI 1609
Ö! FO Borghese 1, 074, fol 12v

Röm St  > FO (Camerale [ Spese del Maggiordomo 1368., OE
67 SecrT. Brev 485, fol 334 Über Pietro Strozzı vgl u Röm

Quartalschr 1957 108, Anm
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zeichne. Das ıst jedo be1i den einlaufenden Fürstenschreiben DUr

für die Jahre 160 bıs 1607 der all 6 Im übrigen fallen die
Fürstenbriefe ın die Kompetenz Margottis un Malaecridas und
werden VO diesen mıt ihren Untergebenen bearbeitet.

Unter Kardinal Valenti italienische Fürstenschreiben
VO Malaecrida un: seiınem Gehilfen behandelt worden ö
Seıt dem 31 August 1605 fallen diese Briefe Margotti und seınen
Sostituti d’Ilio und € Erhalten sınd UuUNXNSs Briefe des roß-
meısters des Malteserordens V des Großherzogs V Mantua *, des
Herzogs Wa Modena *® des Herzogs V Parma %, des Herzogs
davoyen *, des Großherzogs V, Toskana *® und des Herzogs
Urbino V Sie alle bestätigen das bisher SECWONNEN! Bild Unter
Margotti arbeıiten seıt Ende 1607 ußer Mario d’Ilio und
noch Ciprlani und seıt Ende 1608 auch € DU be1 den
Schreiben der Malteser ıst während des Jahres 1609 noch
nachweisbar S Das gleiche Büro unter Margotti ıst ebenfalls
ständig für die Fürstenbriefe Q us Spanien S aQUuSs rankreich und
Lothringen *. Als Gehilfen Margottis fungieren 1er d’Ilio S

FO Borghese L, 974  ' fol. 12v (spaniısche Fürstenschreiben), FO
Borghese 1L, CR fol 13V — 3309V (habsburgische reiben, 1605—11

FO Borghese 1L, 8 C tolV (bayrıs reiben, VII 1607),
FO Borghese I! 636 BS fol (Iranzösısche Fürstenschreiben,
FO Borghese IL, SO, fol 20v— 60v Briefe deutscher Kurfürsten, 1605 hıs

VIL 1606), FO Borghese IL, 82, fol 15V (Schreiben des Herzogs Lothrin-
SCH VOoO IL 1606 Vgl FO Borghese IL, 451 fol 14v

FO Borghese ‚ 431, fol 3V 2)’ fol 1V d’1lio), foli Q4Vv Mar-
gotii); dazu FO Borghese IL, 99 für die Zeit VO. XC 1605 bıs ZU XT
1608 71 FO Borghese IL, Z XIl 1605—18 1608

FO Borghese IL, 91 (2 1610
FO Borghese IL 95 VIL 1605—13 111 1610

74 FO Borghese I® (9 VIIL 1605—9292 I1 1610
FO Borghese OM &5 (29, K XI 1607
FO Borghese IL, 9 s IL, (10 1606—230. 1610
FO Borghese IL, (10. 1605—14 1610
FO Borghese IL, 8 $ fol Z8V (9 XI 1607

/(” FO Borghese IL 96, fol 159V (21 XIL 1608
S FO Borghese IL, 9 $ fol 109 (30 XIl 1608—18 1610

FO Borghese 1L, 974, IL, 4924A3 (2 VIIL 1605—18 1610
8° FO Borghese L, 636 B’ I’ 636 (6. VI n Z 1609

FO Borghese {L, (19 VIIL
Frühester eleg VO. V1 1605 FO Borghese 1, 636 B’ fol 4)
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8 Ciprlanı S seıt nde 1609 auch Feliciani un: (Came-
res10 S sporadisch 1 Jahre 1609 auch S

Die Briefe des Hauses Habsburg 9 der geistlichen Kurfürsten
Deutschlands *}, des bayrischen Herzogshauses und der polni-
schen Großen ber werden ausschließlich VO Malaecrida mıt se1-
N Leuten bearbeitet. Als Estratti-Schreiber neben dem
müdlichen Malaecrida lassen sıch nachweisen 43 949 34 95’

9 un gelegentlich auch 9
An dechiffrierten Schreiben”® haben S1  ch für den

bisher betrachteten Zeitraum offenbar U solche 1n
geringer Anzahl erhalten. die 1m Büro Malaecrıdas bearbeitet

101wurden. Sie stammen Qa Uus den Nuntiaturen Flandern 100 Prag
Polen *°2, Schweiz 103 un: Wien 104 1lle tragen S1e auf der Rück-
seıte Antwortentwürfe USW. SOWI1e die Risposta-Vermerke Mala-
eridas.

Soweıt WIT bisher feststellen konnten. ıst die Quellenlage be1
den umgekehrt: Es siınd uUuNs keine
Briefminuten überkommen., die das Büro Malaecridas durchlaufen
haben Immerhin ist erkennen, daß Malaecrida un seıne
sostıtutı die Minuten der Briefe für die gleichen Empfänger be-
arbeiteten, deren einlaufende Schreiben VO ihnen mıt Eistrattı und

rühester eleg VO 51 1605 (AV. FO Borghese I 074, fol 18v)
rühester eleg VO VILL 1605 FO Borghese 1, 974, fol 12Vv)
rühester eleg VO. 1609 (AV. FO Borghese L, 636 C’ fol 123v).,
Frühester eleg VOoO XII 1609 FO Borghese IL, 42—435, fol 48V)

FO Borghese IL, 42—43, fol 8v— 57V (10 1609—21 1609
s  S FO Borghese IL, O, IL, 9 9 IL, 7 9 I: 7{9 (10 VIL 1605—929 VIIL 1609

FO Borghese IL, (20. VIL 1605—929 VIIL 1609
FO Borghese IL, 84, 1L, 87 1.1X 5—Hnde 1608
FO Borghese IL, 75 (1 IL 1608—28 1609

Frühester eleg VOo VI 1606 FO Borghese IL, 7 9 fol 55V)
Frühester eleg VOo XI 1605 FO Borghese IL, S  n fol 39Vv)
Frühester eleg vo 18. LV. 1606 FO Borghese 1L, 77, fol 61v)
Frühester eleg VOo 1606 FO Borghese IL, 8 © fol 30v)

FO Borghese 11, 70, fol 5 $ IL, 7 $ fol IL, 80, ol. 210r
Über die Chiffrensekretäre unier Paul oben Anm 11

-  = FO Borghese IL, 1053, fol 1—920Vv I1 VIL 1609
FO Borghese IL, 155 (29, VL XII 608
FO Borghese IL, 241 I1 1607 —14 1608

103 FO Borghese 533‚ fol. 2—65 (23, X 1605—924,, IIL. 1609
FO Borghese IL, 146, fol 194—201:;: IL, 1606, fol A H 1608 bis

I1 1609
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Vermerken versehen wurden. Das beweist 1ne Reihe VO Brief-
ınuten VO der and Pauls AauUu. den Jahren 1608 und 1609 für
den Kölner Nuntius, die Malaecrida mıt Rückvermerken versah 105

Die fast vollständig erhaltenen Briefminuten aus dem Buro
Margottis dagegen sınd U für die Nuntien un andere Personen
1ın Italien. ın rankreich und 5Spanien, für den Kollektor ın Por-
tugal und den Vizelegaten 1ın Avignon bestimmt. IDıie Empfänger
der auft Grund dieser Minuten hergestellten, VO Kardinal Bor-
gyhese unterzeichneten Reinschriften !° sınd Iso identisch mıt
den päpstlichen diplomatischen Auslandsvertretungen bzw den
Korrespondenten des Staatssekretariats. deren einlaufende Schrei-
ben durch die Hände Margottis und seiıner Mitarbeiter gingen.
Nach den Aufschriften. die diese Mıiınuten manchmal aut der Rück-
seıte tragen, unterschied INa S16 nach den Empfängern: die
„publiche” gingen ıu die Nuntien 107 die Sos „prıvate miste“
wWenn auch nıcht ausschließlich. doch vorwiegend andere
Personen 1085 Kür UNseTITe Zwecke ıst diese Unterscheidung belang-
los. da beide Gattungen a us dem gleichen Büro hervorgingen.
Erhalten sind unNs SoOS „publiche” für den Vizelegaten ın Avı-
SNON 109 die Nuntien ın Frankreich 110 und Neapel 111 den Kollektor

114 115ıIn Portugal 112 die Nuntien In Spanien 115 1urin un Venedig
Diesen noch relatıv geordneten Minutenbänden steht eıne
Serie VO Bänden gegenüber, die DU noch eıne chronologische
Ordnung innerhalb des Finzelbandes einhalten. Die Empfänger
der Reinschriften dieser Minuten sind sowohl die verschiedenen

105 FO Borghese IL, 67, fol 79— 200V.
106 urch Zufall ist uUunLLS eın Faszıkel VO  — Reinschriften erhalten. die samıt-

hıch die Unterschrift des Kardinal-Nepoten tragen. Sie stammen A4aUS dem Büro
Margottis und Tür den Kardinallegaten 1n errara bestimmt. S1e reichen
VO August 1606 bıs ZU 15 Dezember 1608 Auf TUN: dieser Reinschriften
dürfen WITL auch g n! daß nıcht NnıUu dıe Minuten, sondern auch die Reinschriften
1n der Abteilung Margottis hergestellt wurden (AV FO Borghese Hl 346)

Vgl z. B FO Borghese P 58l fol. 2v, , 389, Tol. 2v
1e FO Borghese 1L, 384, fol. 237v

FO Borghese 1L, 301 (2 1En 1606—230 1609
110 FO Borghese 1L, 406. IL. 551 5 1605—10 VITL 1607
111 FO Borghese IL 4S tfol {8— 93 Z A 1609
112 FO Borghese : 508, fol 0475 (di 1609
W FO Borghese I1, 405. . 581, IL. DE IL, 23706 10. 106
114 FO Borghese - 285, 1L, 578, tol 95 1605—27 IL 1610
115 enezla 295, fol 4>—692 (9 1610—30 XI 1610
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Nuntiaturen In Italien., die Nuntien ın Frankreich un Spanıen
als auch zahlreiche kirchliche un!: weltliche W ürdenträger dieser
Länder. Die Seıten aller dieser Bände sınd fortlautfend beschrie-
ben, Nu die stark gekürzte Adresse zeıgt Jeweils den Begınn
eıner Minute 116 Allen bıs Jetzt genanntien Minuten ıst
folgendes geme1lnsam: die außerordentlich starke Beteiligung
des Bürovorstandes Margottil, der oft ber Z aller Minuten
selber schreibt *, se1t 1609 ber mehr und mehr zurücktritt 118

Korrekturen und Zusätze 1ın den Mınuten stammen ausschließ-
lich VO Paul und Margotti. Kardinal Borghese ıst der
Abfassung der Brieikonzepte aum beteiligt *. Die unter Mar-
gottı arbeitenden Schreiber dieser Minuten sıind Marıio d’1Ilio Vvom

September 1605 120 bıs Ende Maı 1611 121 Cornelio Ciprıanı VO

November 1605 *® bıs ZU 1 Oktober 1609 *53 VO

Februar 1606 u DE bıs ZU Juni 1609 125 VO 11 Februar
609 126 bıs ZU März 1610 127 seıt dem Januar 1609 128

hbis ZU Januar 1610 (vereinzelt) 129 ebenso vereinzelt laht siıch
VO Januar 1607 15° bıs ZU 15 Februar 1608 nach-

weılısen 151
Im August 609 scheint eıne YEWISSE Umschichtung ın der

116 Borghese IL, 9— I, 5859, IL, 2 allle 400, 1L 402, I1 404, IL 407,
IL, 426 1605—292 1611

117 7Zur {1ustration mogen olgende Za  nangaben dienen: FO Bor-
yhese IL, 204 z. B nthält Z Minuten für italienische Empfänger, cAhe VOIN

111 1608 bis Z VI 1608 reıchen. Davon schriıebh Margotti 609, 10 Nnau
100, Cipriani C andere an I1LMen 115 Vgl unien Anm 1907

119 Vgl z. B FO Borghese IL, 357, fol. 8S7v (Korrektur), FO Bor-
yhese IM 392, fol 151V (Anweisung) FO Borghese IL, 59%, fol

121 enezla 295, fol 122 FO Borghese IL, 406, fol
123 FO Borghese L 380, fol 124 Borghese 1L, 550C, fol

126 FO Borghese 1L, 4.00. fol 1353FO Borghese IL 376. fol 19092
127 FO Borghese IL, 396, fol 402 Während seıner Tätigkeıit, die für

die Gattung der Briefminuten 1U  — eın Jahr währt. wird der Hauptschreiber
der Minuten. Zum erglei sSEe1 angeführt: FO Borghese 1L, 580 für die Zeit
VO 1609 bıs ZU VIIL 1609 204 Minuten, Margotti 152  ' Ciprlanı S,
d’Ilio D andere In FO Borghese IL, 3006 ist 1U VOoO 1610 hıs
Z ILL 1610 nachweisbar, während dıie Minuten bıs ZU 1610 reichen.
Trotzdem bringt ın dieser Zeıit auf 5()7 Mınuten, während Margottil wäh-

rend_des SaNzeN Zeitraums 1U 7 C 10 und andere an 31 Minuten auf-
zuwelsen en 125 FO Borghese ‚ 400, fol 179

129 FO Borghese IL, 396, fol FO Borghese 1L, 395, fol
131 FO Borghese IL, 595, fol 273
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teren Beamtenschicht des Staatssekretariats eingetreten SeIN.
Anfang dieses Monats tauchen CcCue Männer unter den Minuten-
Schreibern auf Confalonier1, CameresI1io. Felicianı und dep-
tember 1609 noch aetano  182° ährend Confalonieri 1609 sehr
stark Zuge kommt 133 beginnt die große Zeit Felieceianis und
(Cameresios Trsti 1610. die (Gaetanos erst 1611 154

Die wenıgen erhaltenen ut Aa us der bisher
behandelten Zeiıtspanne ergeben eın klares Bild Sie lassen
ber doch erkennen. daß auch sS1e 1n den beiden Testgestellten
Büros entstanden. auch WenNn WIT für uUunNnseTe Schlüsse DU auf
Einzelstücke angew1ı1esen sind. Die Chiffrenminuten für den Nun-
t1us 1n Flandern VO ovember 1605 schriebh Malaecrida 135 die
VO Juli bıs ZU 13 ovember 1611 reichenden Stücke eli-
Cc1anı un d’Ilio 136 Fine vereinzelte Minute für den Grazer Nun-
tıus 1aßt die and VO 43 erkennen., elines Angehörigen des
Büros VOo Malacrida, der ber ausdrücklich vermerkt, ‚1n abh-

del Malaerida“ ausgeholfen haben 137 Die wenıgen Chiff-
renmınuten für den Nuntius 1n der Schweiz, die Aaus der Zeit VOoO

Oktober 1605 bis ZU 31 Dezember 1605 un VO Juli 1606
bıs ZU 15 September 1607 stammen, sıind VO Malaecridas Hand 1338
Eine gyrößere Gruppe ZU hıffrieren bestimmter Minuten für
den Wiener Nuntius bestätigt uUuNs die schon ben gemachte Be-
obachtung, daß Martio Malaerida schon unter Kardinal Valenti Tür
die Nunziatura (Germanı1a zuständig WÄär-L. Die Minuten der Zeıt
VO Ma 1605 bıs ZU August 1605 wurden VO Kardinal

139Valenti geschrieben Malaecrida 1aßt sıch dagegen seıt dem
Vgl FO Borghese IL, 580, fol 2359 (Cameres1o, 1609), fol. 235

(Confalonier1, VIIL 1609), fol 75 (Felicıanı, VIIL 1609); FO Borghese IL.
CZ fol 87 (Gaetano) Vgl auch FO Borghese IL, C fol (Confalonieri),
fol (Cameresio), fol Z0 (Feliciani) un Germanila 443, fol ameresi10),
fol Gaetano

133 Confalonieri chreıibt In der Zeıt VOoO 1609—12. XIl 1609 allein
1n einem Band Minuten FO Borghese IL, 50C, ff.: vgl auch
FO Borghese IL, 374, fol 46—61 un IL, 398, fol if.)

134 Vgl enezla 295, tolZ (Felicıanı, 1610—927 VIIL 1611), eb
fol. 355—110 (Cameres10o, <  10—13. VILL. 1611), eb fol (Gaetano,

1611— 929 1611
135 FO Borghese IL, 138, fol DE vgl den eNIsSpr. Vermerk des ıIIren-

sekretärs Argenti, eb fol 6V FO Borghese IL, 3606, fol2
15 FO Borghese IL, 354, fol 53 VOo VIL 1606
138 FO Borghese IL, 193—194, fol. 2_3 fol {79—82
139 FO Borghese IL, 157, fol DE  u
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Juni 1605 nachweısen und NAVA selne Tätigkeit bis 1607 fort 140
Dabei unterstutztie ıhn gelegentlich VO D' Oktober 1606 bıs ZU

Januar 160 141
Aus dem Büro Margottıis sind uUXs offenbar u Bruchstücke

VO zweifellos angelegten Chiffrenminutenbänden erhalten. Emp-
fanger der Reinschriften dieser Chiffren die Nuntien 1ın

142Spanien un Frankreich 143 Die Schreiber dieser wenıgen Minu-
ten sınd Margotti VO 15 November 1605 144 bis ZU Februar
1611 145 Mario d’Ilio VO Juni 1606 146 bis ZU ovember
1611 147 NUuU 1607 148 un: Feliciani VO Januar 1611 bis
1612 149

Wır dürfen feststellen: Vom Beginn der Regierung Pauls
bestehen 1M päpstlichen Staatssekretariat nebeneinander zwel
Abteilungen, durch die unabhängig voneinander Einlauf un Aus-
lauf gehen. Der Beamtenapparat beider Büros ıst relatıv klein.
bearbeitet sowohl die einlaufenden als auch die hinausgehenden
Schreiben. Die Kompetenzen beider Abteilungen lassen eıne
gionale Aufteilung der Aufgaben erkennen: ährend Margotti
mıt seiınem Mitarbeiterstab die Länder romanıiıscher Zunge be-
arbeitet, ist Malaecrida mıt seıiınen Leuten für das Gebiet Jenseıts
der Alpen zuständig. Beide Bürovorsteher ber sind völlig gleich-
geordnet. Es kommt nıcht VOT, daß eıner ın das Ressort des
deren eingreilt. Sollte eın solches Übergreifen durch besondere
Umstände nöt1Lg geworden se1n, annn findet sıch darüber eın ent-
sprechender Vermerk ın den Akten 150

Schon ben haben WIT angedeutet, daß sıch Anfang August
1609 eine SEW1ISSE Umschichtung innerhalh des Staatssekretarıiats
vollzogen haben muß 1e okumentiert sıch darın, daß VO 1U

140 FO Borghese IL, 157, fol 19050
141 FO Borghese IL. 157, tol 1 fol 119 f’ fol 128
142 FO Borghese IL, 354, fol D 250 (15 XI 1605—11 xI 1607),

FO Borghese IL, 345 1611 143 FO Borghese IL, 545 1611
144 FO Borghese IL 354  n fol. 145 FO Borghese KL 545, fol
146 FO Borghese M 554, fol 147 FO Borghese IL, D, fol
148 FO Borghese IL, 354, fol
149 FO Borghese IL, 545, fol DE
U Vgl Germania 21 (gleichzeitig geführtes Briefregister), fol. 146v

SCT1ISSE Mons. Lanfranco In absenza del S.re Martio Malacrıda: auch
FO Borghese IL, 7 9 fol 3V Borghese als Margotti eın reiben über-
weıst, den Estratto aber Malacrida chreibt
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die rıefe der Nuntien 1n Graz !° Polen *°?, Prag 153 un
Wien 154 SOWI1e die für den Schweizer 155 un
Wiener Nuntius durch die Hände Margottis laufen, der bis
diesem Zeitpunkt ın dieser Sparte des Geschäftsverkehrs nıcht
nachweisbar WAaäarT. Die Hand Malaecridas, der zuletzt ın Schreiben
des Nuntius aus Graz 11 Juli 1609 anzutreiffen WarTt 157 VOeT-
schwıindet völlig aQus den Akten An selne Stelle trıtt der Sekretär

Confalonieri 158 steht ber nıcht mehr auft eıner Stufe mıt
Margotti w1e Malaecrida. sondern unter dem Kardinal *° Diese
Unterordnung wird besonders dadurch unterstrichen. daß se1t
dem Juli 1609 Margotti die Anweisungen erteilt 160 Mit
deren Worten., seı1t nde Juli 1609 untersteht auch das vorher selb-
ständige Büro Malaecridas dem ovember 1608 ZU Kar-
dinal erhobenen Margotti  161. Wır dürfen VO einer Auf-
lösung der Abteilung Malaecridas sprechen, enn Z U  en mıt
Confalonieri. der seıt Anfang Juli 1609 1m Büro Margottis nach-
weısbar wWwWar 162 treten als Estratti-Schreiber U noch Cipriani
und d’Ilio auf P die ebentalls bis diesem Zeıtpunkt NıUu
unter Margotti gearbeitet hatten 164 Als weıtere Kraft können WIT

151 Germania 114 B Germania 114 F, Germanila 114 H 28. V1 1609 bhıs
XI 1611 152 (Jermania 114 A 1609—26 XIL 609

153 Germanla 114 S& Germania 11416 (4. I 16102292 X 1611
(Germanla 114 Germania 114 D, (Germanla 114 D: Germania 1141

155 Svizzera 10 (21 Xl 1610—926 XIL 1610
156 (GGermanijia 445 (1 VIIL 1609—12 XI 1611
157 Germania 114 B, fol 14v
155 Confalonier:i aßt sıch schon 606/07 als Konsistorialsekretär nach-

weısen enezla 3858, fol 57 { tfol 60) mıt dem seı1t 16253 amtıeren-
den gleichnamigen Präfekten des Engelsburg-Archivs identifizieren ist über
den räfekten des FEngelsburg-Archivs Palmieri, G., Spicileg1io Vaticano
di documenti inedilti arı I Rom 1890| 120 und Keh D . Nachrichten
der Gesells  aft Wiss. Göttingen 1900| S. 391 und eb 1903| S. 507 und
512 H)9 bleibt noch untersuchen.

159 Vgl (Germanila J9 und 26, fol. 8 bzw fol 15 Registro delle ettere
dal secretarıo Gilovanniji Battista Confalonieri 1 1Ill.mo Card Lan-
franco (eigenhändige Eıiınträge Confalonieris!). AV.Germania 114 A’ fol Z8V

161 7Zur Verleihung des TOotfen Hutes Margotti Gauchat, Hierarchia
Catholica ] 11 162 ben Anm

163 Confalonien seıt 1609 (Germanla 114 A, fol 8V), d’[Ilıo seit
1609 ebd fol 16VY vgl auch FO Borghese IL, 105, fo.l 28V), Ciprıanı

eıt VII 1609 (AV (Germanla 114 A, fol 14v)
1642 Vgl oben Anm und 57 miıt den frühesten Belegen für 10 und

Cipriani.
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se1ıt dem Januar 1610 och ( ameresio nachweisen Die
unter Malaecrida autftretenden Estratti-Schreiber ber scheinen mı1T
ihrem Chef ausgeschieden SC1IN S16 tauchen ach dem 14 Juli
609 nıcht mehr auft

Die der deutschen Kur werden ebenfalls
se1ıt dem August 1609 VO Confalonieri mıt Eistrattı versehen
iıhm hılft se1lt dem ezember 1609 166

Die den Nuntiıus der Schweiliz Aa Uus

dieser Periode stammen VO Conftalonieris and 167 während sıch
die den Wiener Nuntius (C(ameresio se1lt dem Aurzgust 1609

(saetano se1ıt dem September 1609 und Feliciani se1t dem SdepD-
tember 1609 teilen !®

Dıe übrıgen Quellengattungen fehlen SUAaNzZ
Der bis Jetzt dargestellte Aufbau des Staatssekretariats unter

aul blieh intakt bıs ZU ode des Kardinals Lanfranco Mar-
gzo November 1611 169 Miıt iıhm schied auch Confalo-

AauSs dem Staatssekretarılat Aa UuUS

I1
Nach Margottis Tod mu®ß die bıs ZU Ausscheiden Malacridas

bestehende Zweiteilung des päpstlichen Staatssekretariats wıeder
eingeführt worden SCIH, allerdings U bıs
Grade Schon August 609 bzw Maı 1610 unter Kar-
dinal Margottı Männer das Sekretarıat eingetreten denen
DU die Führung der Kanzleigeschäfte qanveriraut wurde. PorfÄirıo
Felicianı und („10vannı Battista Perug1ino va ıu 7.W 1-

16! (sermanla 114 C fol 3V
166 Vgl FO Borghese I1 tfol 3OV und 249
167 Vegl Svizzera 10 A fol 511 165 Germanla 445 fol 2— 05
169 a Hierarchla Catholica 11 <x1ibt fälschlich den Februar

611 qals JTodestag Margottis Das richtige Datum bezeugt dıe be] BOn.Aa-
MC F’ De clarıs pontilic1iarum epistolarum scrıptoribus Rom 1770 270
abgedruckte Grabinschrift des Kardinals. Vgl auch XIL, D'a und die
olgende Anmerkung.

170 Vgl Germanila fol 0 Portogallo fol 170Vv und (Germanıla 211
fol 20() Le ettere dal Segretarıio Confalonier ı Tinıscono CO  — OCCAS1011eE

morie del Card le Lanfranco dı novembre 1611 (eigenhändige Eın-
rage onfalonieri1s)

Vegl Bibl Vat arb Lat 45992 fol 305 gedruckt bei S TO X11 Anm
frühester Nachweis für Felicianı FO Borghese I1 58() fol 27’5 VOo

15 II 1609 Tür Perugino enezla 40 B fol J1V und Napolı 20  '
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schen diesen beiden Sekretären die Kompetenzen verteilt ? Soweit
das für diese zweıte Periode des Staatssekretariats unter aul

auf einzelne Bände beschränkte. bis Jetzt erschlossene Material
zuläßt. können WIT folgendes ıld gewınnen: Perugino hatte als
Sostituti zweı mıt Namen bekannte Sekretäre: ((ameres1io0 un

Conti Miıt ihnen bearbeitete die
der Nuntiaturen (Graz Prag öln und

Wien SOWI1Ee die Briefe der diplomatischen Vertretungen des HI
Stuhles 1n Florenz Malta ”, Neapel und 1urin Dagegen finden
fol. 21 v VOo 1610. Über Feliciani Krau RKöm Quartalschr.
5. 110, Anm. 62;: über Perugino ders., Röm Quartalschr 1957 S, 109
Anm 61 In den Gratialbreven führt Perugino U  —_ den 1ıte „secretarius”

Seecr. TEeVvY 4A77, Tfol 1162147 VO 1612 un: Seecr. TEeYV. 4906,
fol 216Vv VO. 1613), während Feliciani seıt demi Januar 1615 als „segretiarıo
di Stato“ bezeugt ist Röm St. FO Camerale I! Spese del Maggiordomo 1369,
fol 8)

Briefe des Nuntius ın Graz VOo XI 1611—929 1612 Perugino nach-
weisbar seıt dem 5. XIl 1611 Germanla 114 H! fol. 431’), ( ameresio ‚.e1t
dem leichen Jag (ebd Ebenfalls als Estratti-Schreiber aäßt sich nachweisen
Marıio 10 seıt 1612 (ebd fol 473)

Briefe des Nuntius In Prag VO Nov./Dez 1611 Anweisungen Peruginos
seıt 26. XI 1611 (Jermanla 114 G’ fol. 362V), Estratti Cameresios seı1t dem
Jeichen Jag ebd.)

Briefe des Nuntius 1n öln vo ol 1612—15. 111 1613 Perug1ino chreibt
Antwortentwürfe eute fast unleserliche Bleistiftnotizen) se1t 0. I1 1613
FO Borghese IL, 180, fol 8V) Eistrattı VOo  b (Cameresio seıit XII 1612 ebd fol 12v)

Briefe des Nuntius aus Wien (2..1 1612-—92273, XI Perugino chreibt
Anweisungen und Eistratti VO 1612—18. 16173 (Germanla 114 I,
fol. 63v—550V), ((ameresio Estratti se1t D4  — 1612 ebd fol 63)

Briefe des Nuntius 1n Florenz vom 161990 XIL 613 Perugino fNin-
det sıch außerordentlich häufig vertireten mıt AÄAnweisungen und Notizen, selten
jJedo mıt Eistratti VOo 612908 X 1613 iırenze B‚ fol Y  V  P
die Schreiben werden jJjedo bıs ZU XI 1613 ıhn gewlesen (ebd fo.l 355V);
Eistrattiı VO  - (ameresio seıt dem 1612 ebd fol 5v) 9 VOo  - Conti se1ıt dem D
1612 ebd fol 265V

Briefe des Inquisıtors VO 1612/15 Anweisungen VoO  - Perugino,
Estratti VO  — (Cameresio 106)

Briefe des Nuntius ıIn Neapel (25 1613—31 XI 1613 ıe qcharakteristi-
schen Bleistiftnotizen Peruginos finden sıch bıs ZU 1613 Napoli
fol. 126v), bıs ZuUu XI1. 161 werden iıhm J® die Teıben zugewıesen
(ebd fol 202) Eistrattı VOoO ( ameresio seıt dem 1613 ebd fol 31V), VOoO  —

Conti VO 26. XI 1613 bis 7U z. XIl 16173 ebd fol 183 —  )
Q Briefe des Nuntius aus Iurin 54 613—Ende 1613 Perugino VvVOo 5. 1

1613 biıs ZU November 161 mıiıt Bleistiftnotizen nachweisbar, die Eistrattı
chreıbt Conti Savola 162)
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WIT Felicianis Hand Au ıIn der ost aus der Nuntiatur lan-
ern  10 Die wenıgen erhaltenen AUS Po-
len scheinen VO Feliciani bearbeitet worden se1ın 1 während
1n solchen aus Osterreich seıt dem ovember 1613 Memolo
als Estratti-Schreiber auftritt, der uUuNXNs als sostiıtuto Felicianis 1mMm
Briefeinlauf AaUus Flandern begegnet war *®

Die riefminuten, die uUunNns für die Zeit VO Dezem-
ber 1611 bis ZU. nde des Jahres 1613 erhalten sind, bilden Kon-
zepte für Schreiben die Nuntien ın Graz un:' Wien 1 den
Sondernuntius Dıaz ın Salzburg un: den Nuntius ın öln 1 Die
Schreiber dieser Minuten sind Feliecian, Cameres1o, (Gaetano und
Conti:; als Aushilfskräfte sınd tätıg 31. und Marıo
d’Ilio 1! Ebenso schreibt ameres1o0 nahezu alle Minuten für den
Nuntius 1n Florenz aUuS dem Jahre 1613 *” Die Briefminuten des
Jahres 1612 für den Nuntius ın Venedig werden fast restlos VO

Felicianı, (saetano und (C(ameres1o0 bestritten *° Nıu seıt dem
Oktober 1612 ıst 15 mıt Minuten beteiligt 1 Die spanıische

AÄnweisungen VOoO  b TrTeıben Felicıanı finden sıch 1n den en TST
seıt dem 1613 FO Borghese IL, 9 9 fol 187V). Als Estratti-Schreiber fun-
g]eren IMn der Zeit VOo 1613 bıs ZU XIL 1613 Conti seıt dem 161

FO Borghese IL, 138, fol. 19V), seıt dem VIIL 1613 FO Borghese
IL, 9 C fol 186) un Decio Memolo seıt dem 1613 ebd. fol 187V).

Vgl FO Borghese IL, 7 9 fol 104v Zuweisung eines Schreibens
Feliciani ( A 1611 12 Vgl FO Borghese IL, 9 9 fol ö56V un Anm

13 (Graz 3, XIL 1611—929., XIL 1612 (Germanla 443, fol 628—0670; Wien
161  2 Dezember 1613 eb  Q fol

(Germanla 443, fol 673—790 (28. 1612—15 612
Colonia 304, fol 295—737() November 1611 — Aprı 1612

Es selen dıie für die Nuntiaturen Graz, alzburg und Wien berechneten
Vergleichszahlen angeführt:
WFelicianı seıt Z 1612 (Germania 445, fol 104)
(Cameres1o seıt z XIL 1611 (ebd. fol 628) 115
d’1Ilio seıt 1. IL 1612 ebd fol. 644)

31 seıt 14511 1612 ebd fol 633)
55 seıt I1T 1612 ebd fol 680)

Gaetano seıt 1612 ebd fol 113)
Conti seıt XIL 1612 (ebd fol 662)

ur ırenze 205, fol 4— 118 Nur ye 1ıne Mınute stammt VOoO  — Felicianı
ebd. fol 40) un (Gaetano ebd fol. 90) zwei von Conti ebd un 108)

enezla 295, fol 125—197
enezla 295, _fol. 174—179, fol 181
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Nuntiatur dagegen verlangte eın größeres Aufgebot Kräften.
In den Jahren 1612 un 1613 schrieben die für Spanıien bestimm-
ten Minuten Felicianı, ( ameres1io0 un (saetano “ seıt dem 11 Ok-
tober wurden sS1Ee dabei unterstutzt VO 15. seıt dem Januar
1613 VO und seıt dem Februar 613 auch VO Memolo 2

Perug1ıno scheint Iso weıtgehend die Bearbeitung der Brief-
mınuten dem April 1612 ZU Bischof VO Foligno erhobe-
N  - Felicianı ** überlassen Z haben Nur Zzwel Wochen Jang
schreıbt offenbar 1ın Vertretung Feliecianis, die Minuten für
den Wiener Nuntius *, ebenso 1M November/Dezember 1613 TEL
Minuten tTür den Nuntius ın Iurin 2 während 1m übrigen die
Nuntiatur 5davoven, W as die Briefminuten angeht, VO Felicianı.,
Cameres1io un: Contı bearbeitet wurde

Doch mas 1€6Ss Nu eıne Täuschung se1N, bedingt durch das
offenbar u sehr lückenhaft erhaltene Material. Denn die etwas
vollzähliger erhaltenen oflfenbaren. daß
doch ıne SEW1SSE Aufteilung der anfallenden Aufgaben zwıschen
Felicianı und Perug1ino bestand:

Nuntiatur Flandern (23 Juli 1611 bıs 2 Oktober 1614 ast
ausschließlicher Schreiber der DU vereinzelt erhaltenen hılf-
renmınuten ıst c der auch die Rückvermerke
schreibht E Je eıne Minute stammt VO d’Ilio und (Cameres1io
Nuntiatur rankreich (1 Januar 1612 bıs nde 1613 Schon
unter Margottı hatte die Hauptmasse der Mınuten
des Jahres 1611 geschrıeben Z Bis Ende 1613 andert sıch daran

Spagna 338, fol — —B544
Spagna 358, fol 260 15) fol 308 4)’ fol 414 Memolo)

D Vgl h * Hierarchia Catholica N 191
D3 Germanila 44 $ fol 170— 188 (4 1613—17 1613
D Savo]lıa 2359, fol 60— 38

Savola 259, fol. 3 (Felicıani seıt 11 IT 1612), fol. 4— 40 (Cameresio
seıt Dezember 1611), Tfol 51 Conti se1t 6. 1  — 1613

20 FO Borghese I 366, fol DDa
Vgl FO Borghese 1L 366. fol 25V

FO Borghese HA 366. fol 10 z XI fol (Cameres1io
XIl 1611

FO Borghese {L, RN  In  m 1MmM ne 1611 schriıeb FWelicijanı
Minuten gegenüber pe VON Margotti und d’Ilio
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nıchts S In selner Tätigkeit aßt sıch KFelicianı VO d’1llio. Ca-
meres1O0o. („aetano und Vandalı uıunterstutzen 3
Nuntiatur Spanien (1 Januar 1612 bıs J1 ezember 1613 Auch
1ler hatte Tätigkeit schon unter Kardinal Mar-
gottı eingesetzt. Er schrieh die überwiegende Zahl aller Minu-
ten, korrigierte die Konzepte selner Gehilfen und versah sS1e
mıt Zusätzen und Rückvermerken ®*. Als seine Sostituti fun-
gıeren d’Ilio., Cameres1o, (Gaetano un Conti 3
Nuntiatur Venedig Januar 1613 bis Ende 1613 n 1ı
schrıeb VO den erhaltenen Minuten dieses Zeitraums alleın
sel1ne Mitarbeiter d’Ilio und ( ameres10 Je D (‚„aetano 3
Nuntiatur Florenz (7 Apriıl 1612 bıs 15 ezember 1612 Faınıge
wenıge erhaltene Minuten zeıgen als den Haupt-
schreiber Seit dem Oktober 16192 wird unterstutzt VOoO

Cameres10o. seıt dem Oktober 1612 auch VO d’Ilio S
Nuntiatur (Graz (11 Februar 1612 bıs Ende 1613 Dıiıe Chiffren-
mınuten für den Grazer Nuntius wurden VO un

gemeınsam bearbeitet. Als ihre Gehilfen lassen
sıch nachweiıisen Cameres10o. aetano. d’Ilio und Memolo ö
Nuntiatur öln (23 Februar 1613 bis August 1613 AÄAus die-
SC Zeitraum sind unNns u  — Te1L (Chiffrenminuten erhalten. da-
VO schrıeb zwel und eıne se1ın sostiıtuto Lucidi 3

30 FO Borghese IL, 355 WFelicianı schrieb 1612 über Minuten FSESCH-
über VO ((ameresio und Je eEINeTr VO  — Vandalı und 10; FO Borghese
IL, 2352 161 brachte s Welicianı auf Mınuten, („aetano auf 5’ (CCameres1o auf 4!
Vandalı und 10 auf Je Minuten.

31 10 se1t XI 1611 FO Borghese IL, 5E fol 39), (ameres10 seıt
VI 1612 (ebd. fol 80), Vandalı seıt yl 612 ebd fol 117), (Gaetano seıt

9. 111 1613 FO Borghese 1L, 352 fol 47)
32 FO Borghese I 545  ® fol 2—120; Spagna
33 d’Ihıo seıt 1611 FO Borghese 54.5, fol 13), ( ameresio SEeIT 161  D

ebd fol 51 18) Gaetano und Conti se1t 1613 Spagna 60)
7 FO Borghese IL, 3062, fol (Felicıanı se1t 1613), fol. (d’Ilio seıt

I1 1613), fol (Cameres1o seıt 1613), fol (Gaetano seıt VIL 1613
FO Borghese . 507, fol 107 —120
FO Borghese IL, 354, fol (Felıcıanı 612—8. IL 614),

ol. 61—96 (Perugino 1613), fol 55—99 (Cameres10 4: 1612
hıs 10. VILL 1613), fol 8’5 (Gaetano 18. VIILL 1612), tol 10 8 I 1612
bis 1614), fol 100 Memolo I1 1613

FO Borghese 1L, 5D fole
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der als solcher 1612 auch durch eıne Brevenverleihung bezeugt
ıst 8
Legation des Kardinals Spinola/Ferrara Apriıl 1612 bıs

September 1612 Die 1er erhaltenen Chiffrenminuten haben
Schreibern und d’Ilio ö

Nuntiatur Wien (1 Januar 1612 bıs Juni 1613 4!  ° Die Zz1EeEM-
lich geschlossene Serie der Chiffrenminuten für den Wiener
Nuntius zeıgt UNXS als Schreiber mıt 38, (Cameres1io
mıt Zr d’Ilio mıt und Conti mıt Minute verireten 4

Die gleiche Kompetenzverteilung zwischen Felicianı und Pe-
rug1n0, die WIT be1i den Chiffrenminuten feststellen konnten, ergibt
sıch auch, wenn WIT die Bearbeıitung der einlaufenden Chiffren
betrachten. Die dechiftffiriıerten Schreiben der untien
ıIn Florenz + (Gsraz und Wien SOW1e des Kardinallegaten ın
Ferrara wurden VO Perug1ino bearbeitet und oft mıt Änweisun-
SCH USW. versehen 4

Die Verteilung der anfallenden Arbeiten zwıschen Feliclianı
un!: Perugino ıst sehr merkwürdig. Sie läaßt erkennen, daß das
System der stiırengen Irennung, wWwW1€e sS1e unter Margotti und Mala-
erida mıt ıhren völlig voneiınander geschiedenen Büros bestand.
1ın der zweıten Periode des Staatssekretarılats unter aul auf-
gegeben worden iıst Felicianı und Perugino verfügen ber den-
selben Mitarbeiterstab. Perug1iıno nıcht Feliıcıanı unter-
geordnet WAarT, werden vielleicht weıtere Quellenfunde erwelsen.

Was die Beteiligung Pauls und se1nes Neffen Sciplone Bor-

SecrT. TEeV. 482, fol. 401—401V VOo VIIL 1612
FO Borghese 1L, 578, fol. 126—133
FO Borghese IL, 301; fol 20—92
FO Borghese IL, C: (Perugino seıt 1612), (Ca:

meres10 seıt 1612), fol d’Llio se1t IIL 1612), fol. Conti V1.1613)
FO Borghese IL, 304 Perug1ino äßt sıch nachweisen VO VIIL 1612

bıs ZU 9, 1 1613 ebd fol. 56v—115V).
Anweılsungen Perug1nos finden siıch seit dem 91. IV. 1612 FO Bor-

yghese IL 201, fol 45V)
In den Tür dıie Zeit VO D4  — 1612 bis ZU 21. VILL 1613 erhaltenen de-

chiffrierten Te1ıben Aaus Wien stoßen WIT immer wiıeder auf die Hand Peruginos
FO Borghese IL, 161)

d  P  a Dechiffrierte Te1ıDeEN AaUSs errara sınd DUr sehr lückenhaft erhalten,
Perugino äßt sıch darın für die Zeıt VO J1 1612 hiıs ZU 1613 belegen
(AV FO Borghese IL, 319, tfol —_  V
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gyhese den Geschäften des Staatssekretariats 1n dieser zweıten
Periode betrifft, läßt sıch generell9 daß der Papst wesent-
lich häufiger mıt Vermerken, Anweisungen us>s 1ın den Akten
zutreffen ıst als der Kardinal. Namentlich die Chiffrenminuten
sınd immer wıeder VO Paul überarbeitet. selbst ent-
worfen worden

Am Ende des Jahres 1613 trıtt Felicianı mıt Anweisungen,
Antwortentwürfen us plötzlich ın allen Bereichen der Tätigkeit
des Staatssekretarıiats auf, die bis dahin die Domäne Perug1nos
] M Zum gleichen Zeitpunkt verschwindet die and des letzte-
P Aaus den Akten Diesen sıch schr rasch vollziehenden Über-
Sans können WIT 1n den Briefen der Nuntien ın Florenz + Nea-
pel un: Wien und 1n den dechiffrierten Schreiben des Nuntius
ın Florenz veriolgen D Danach ıst Perug1ino zwıschen dem und

Dezember 1613 aQaUus dem Dienst 1 Staatssekretarlat SC
schieden °* Wenn WIT der eINganNgs dieses Abschnitts zıti1erten
Quelle Lolgen dürfen., ann starh Perugino nach dreijähriger
Tätigkeit ın dieser Behörde \  v Mit seinem Abgang ber trat auf
der Ebene der leitenden Sekretäre keine Aufteilung der ÄAr-
beiten des Staatssekretariats ın verschiedene Kompetenzbereiche
mehr eın Die U folgende dritte Periode der degretaria dı Stato
Pauls steht 1mMm Zeichen eınes Mannes., Porhrıio Felicianis.

{I11
Für die Anfang Dezember 1613 beginnende dritte Periode des

Staatssekretarilats unter Paul ist die Quellenlage bedeutend
günstiıger als für die vOraussSeSAaNSCHNCH Jahre 161 In allen
Quellengattungen sınd uNls wıeder mehr der wenıger geschlos-
SCIHI«C Reihen Originalakten erhalten. Aaus denen allein WIT
UNSeTe Erkenntnisse gewınnen können.

Vgl FO Borghese IL, 353, IL, 545, IL, 362, AL 578, : 271
Letzter eleg für Perugino I8 1613 irenze B, fol. 331), erstie

Anweisung Felicianis 5. XIl 1613 ebd fol 369V
Letzter eleg für Perugino XIL 161 Napoli B’ fol. 202), erstie

Anweisung Felicianis XI 1613 ebd fol 143v
Letzter eleg für Perugino 18. IX 61 (Germanla 114 fol. 350v),

ersie Anweilsung Felicianis XT 1613 (ebd fol 487V).
Letzter eleg für Perugino 16153 FO Borghese IL, 304, fol 115v),

ersie Anweisung Felicianis XII 1613 ebd fol 111v
Anm und ben 5 ® Anm
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Die systematische Durchmusterung der
gewährt unNns w1e schon in der ersten Periode eınen

ersten FEinbliek ıIn den Autbau des unter Felicianis Leitung stehen-
den Staatssekretarlats:

Nuntiatur Flandern Maı 1613 bis Dezember 1620 Die
Felicianı untergebenen Estratti-Schreiber siınd Memolo seıt
dem 13 November 613 bis Ende Dezember 1620 seıt
dem 15 Dezember 1613 bıs nde Dezember 1620 und -
seıt dem Juli 1614 biıs ZU ezember 1620 Neben dieser
„Stammannschaft“‘ sıiınd für kürzere der längere Zeıit nachzu-
welsen: C onti VO 13 Maı 1613 bis nde ezember 1613.

((ameres10 VO Maı 1614 bıs ZU Juni 1614 VO

August bis ZU August seıt dem
März 1617 hıs ZU ezember 1620 Offensichtlich U zZU

Aushilfe herangezogene chreiber können unberücksichtigt
bleiben.
Nuntiatur Florenz (5 ezember 1613 biıs Oktober 1615:

Februar 1617 bis ezember 1620 Das DU uüccen-
haft erhaltene Material zeıgt als Estratti-Schreiber unter Feli-
clanı In den Jahren \ ME CameresI1o., der schon unter
Perugino 1eTr tatıg war  13 und Conti., der jedoch nach dem

ezember 1613 ausgeschieden se1n scheıint 1 In den Jah
IO bearbeiten die Florentiner Nuntiatur Jarta-
glioni und seıt dem 15 Mai 1617 auch 1 Im Gegensatz

Dıie geschlossene Serie der Nuntiaturschreiben 4AUS Brüssel bilden
chronologisch geordnet olgende Archivyaliıen: FO Borghese IL, 155, IL: 9 9
1L, 136, 1L, 101, M 106, IL. 116, IL, 175, IL, 102, . II IL, 19C, IL. 112, I 104, IL, 10  D
I 95, IL. 109 FO Borghese 1L, 158, fol QV FO Borghese IL, 109

FO Borghese {L, 158, fol FO Borghese IL. 101, fol
FO Borghese I1 155, fol 19v Borghese IM 99, fol. DU 9Z A,
FO Borghese 1L, 101, fol 85 1<0 Borghese UB 15 fol DZSV
FO Borghese I: 15%, fol Z

11 Aushilfskräfte sıind be1 der Bearbeıtung der ost aus Brüssel während
des Zeitraums — Dn Gaetano FO Borghese, 101, fol 5302—504;
FO Borghese IL, 105, fol. 159Vv), Vandalıi FO Borghese IL, 113, fol. 209,
FO Borghese 1L, 98, fol. 282) und Tartaglıon1ı FO Borghese I 19 fol. 8v,

FO Borghese IL, 104, Tol 6V)
1° ı1renze B, FO Borghese I E 209 A, M 5()  r
13 oben 5 Anm irenze 15 B, fol 379VvV

FO Borghese IL, 209 A, fol 15V
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ZU flandrischen untiatur trıtt Kardinal Borghese 1m Einlauf
us der Nuntiatur Florenz gelegentlich mıt Anweisungen SW

auf 1

Nuntiatur Frankreich (12 Aprıl 1612 bis 1 Februar 1614:
Februar 1617 bis Dezember 1620 Für die Einlauf-

schreiben AaUus der Iranzösischen untiatur ergıbt sıch dasselbe
Bild WwW1€e be1i der Florentiner untlatur. In den Jahren 1612 bıs
1614 schreiıben die Estratti d’Ilio seıt dem Aprıl 1612 1
Conti seıt dem Februar 1613 und ameresio 1 se1ıt dem
11 April 1617 Tartaglionı und se1ıt dem Maı 1617 2

Nuntiatur (Graz (2 September 1613 bis Januar 1621 c  ° Wie
In der Nuntiatur Flandern arbeiten auch 1ler Memuaolo seıt
dem 2 September 1613, seıt dem Dezember 1613 *
un seıt dem Juni 1615 bıs ZU Januar 1621 als
Estratti-Schreiber. Seıt dem März 1620 werden sS1e unter-
stutzt VO “

Nuntiatur öln (15 Januar 1614 bis Dezember 1620 “  ° Die
Eistratti auf den einlaufenden Schreiben der Kölner untiatur
stammen VO Memolo se1ıt dem 15 Januar 614 ®® bıs Ende
1620 *?, seıt dem 15 Januar 1614 ®° bıs ZU Dezem-
ber 1620 e VO seıt dem September 1614 ®! bis ZU

Ende des Jahres 1620 e Die Tätigkeit VO SEeTIZ Tst

16 rancla 24 FO Borghese 1L, 257, , 258, , 247
rancla 21, fol 185

15 rancla Z fol 194 rancia 21, fol 206 und 216v
M FO Borghese IL, 257. fol DOV FO Borghese IL, 257, fol. 44V
A ıe ın Betracht kommenden an sınd 1ın chronologischer Ordnung
FO Borghese , IL, 1 02 8 ‚218, ’ 079 , 229, „ 200, IL,

195—194, IL, 240, IL, 205 B’ 1L, 35%, IL. 205, IL, 191
2 FO Borghese IL, 212, fol D17V un: J01VvV
.2 Borghese IL 218  s tol 201 M  A FO Borghese 1L, 191

FO Borghese IL, 205, fol
27 Die Einlaufschreiben aus Köln en sıch 1n FO Borghese IL, 107,

IL, 187, 1L, C6 1L, 179, IL, 182, IL, 154, IL, 174, IL, 150, I ‚9 188
FO Borghese IL, 107, fol
FO Borghese IL, 188

30 FO Borghese IL, 107, fol
FO Borghese IL, 187, fol 150
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21 März 1620 eın *, während gelegentlich offenbar als Aus-
hilfskräfte autftreten (Cameres1o S Conti und Vandalıi S

Nuntiatur Neapel (Ende 1613 bis Januar 1621 S  ° Noch unter
Perugino hatten (Cameresio un Conti die Schreiben des Nun-
tıus 1n Neapel mıt Eistratti versehen *. Cameresio ıst letzt-
malig nachweisbar Januar 1620 3 Conti dagegen nıcht
mehr nach dem Juli 1619 ®° rst sehr SPaT, Dezember
1616 bzw September 1617. beginnen die Estratti VO

und 840 Seit dem März 1617 lassen sıch auch Estratti
VO Tartaglıoni + VO ovember 1618 bıs ZU Novem-
ber 1620 auch solche VO belegen“.
Nuntiatur Polen Januar 1616 bıs Dezember 1620) **
Schon bzw Januar 1616 schreiben Memolo, und

die erforderlichen Eistrattı 4 Nur 1mM Jahre 1618 steht
ihnen Conti ZU Seite 4: seıt dem Juni 1620 4
Nuntiatur davoyen 5 Januar 1613 bıs Oktober 1620 Nach
dem Ausscheiden Peruginos übernahm Felicianı auch die Be-
arbeitung der 1Iuriner Nuntılatur. Der Eistratti-Schreiber Conti
ist Jedoch bis nde Oktober 1620 nachzuweisen. Hin und W16€e-
der finden sıch Antwortentwürfe us VO Borgheses Hand x
Nuntiatur Schweiz (20 Januar 1614 bis Februar 1620 4

FO Borghese IL, 188, fol. {9V
33 (ameresio ist nachweisbar VOoO FO Borghese . S,

fol 145) bis ZU 1620 FO Borghese IL, 188, f01.317), aber UU vereinzelt.
Conti schriebh Estratti VO VL 1617 FO Borghese IL, 182, tfol 163)

his ZU 1619 FO Borghese IL, 180, fol 19), sıch aber u  I hın und
wieder.

Vandalı ıst gelegentlich nachweisbar VOoO 1618 FO Borghese IL,
1  'g bıs ZU 6. VIL 1620 FO Borghese IL, 188, fol. 234)

Napoli — Napoli D, Napolıi Z Napoli 1 FO Borghese
IL, 135 Napoli F, FO Borghese IL, 121 37 oben 5 9 Anm.

FO Borghese I: 135,; fol Napoli
FO Borghese 1L, 135, fol 14V bzw. Napoli F! fol 350Vv
FO Borghese IL, 121.
FO Borghese IL, 121, TOol. 3V — Z4V

In ungefährer chronologischer Ordnung WIT die Serie der Teiben Aaus
olen VOoO  b den Bänden FO Borghese ,  9} ,  0, Z, IL, 185,
‚23 un IL, 31 gebl FO Borghese IL, 219, ol. 6—9

FO Borghese IL, 185, fol (seit dem 11L 1618
FO Borghese IL, 251, fol 260v. Savola 162
Sv1zzera B) A’
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Irotz der ückenlos erhaltenen origınalen Briefreihe adUus der
Schweizer Nuntiatur können WIT 1ler DU unsichere Beobach-
tungen wliedergeben, da die ursprünglich den Schreiben an S C-
hefteten Estratti-Zettel. die die 1MmM Staatssekretarıiat entstande-
nen Listrattı und Vermerke trugen,nahezu restlos entfernt WUuT-

den Als Estratti-Schreiber sınd ediglich feststellbar seıt
dem Januar 1614 und ((ameresio seıt dem März 1617 D
In die Anweisungen teilen sıch Feliciani und Memolo 4
Nuntiatur S5Spanien (13 Februar 1614 bis ezember 1618;
8. Oktober 1620 bıs Januar 1621 S Die Estrattı aut den
Schreiben der spanischen Nuntiatur schrieben ( ameres10 VO

Februar 1614 biıs ZU ezember 1618 D (‚„aetano VO Maı
1614 bıs ZzU ezember 1618 °*, seıt dem Januar
1617 ° bis ZU Dezember 1620 ö seıt dem Oktober
1620 und seıt dem Oktober 1620 D Die Anweılsungen
bestritt Felicianı allein. seıt 1618 wırd unterstutzt VO

Memolo ö
11 Nuntiatur Venedig (4 Januar 1614 biıs ezember 1618 d In

die wenıgen vorhandenen Estrattı der FEinlaufschreiben der
Venetianer Nuntiatur teilen sıch (s„aetano un: (Cameres1o °°
DU selten trıtt Contiı auf ö Die Anweısungen stammen fast
ausschließlich VO Feliciani selber o

Irotz der offensichtlich großen Lücken des Materials wollen
WIT versuchen, eine vorläufige Bilanz AaUuS den Beobachtungen
den Einlaufschreiben ziehen. Dabei haben WIT zuerst aut die
Rolle elınes Mannes einzugehen, die Stellung und die Aufgaben

Svizzera B, fol AV. 50 Svizzera fol D6V
Spagna B—60 F’ FO Borghese I S58
Spagna — — ) Spagna B! fol 126Vv.
Spagna i Spagna E, fol JAV
FO Borghese 1, 858, fol 315V
FO Borghese I! 858, fol 145V bZw. fol QV

Vgl Spagna F! fol 63V
Die el der Briefe des Nuntius ın Venedig biılden ın chronologischer

Ordnung enezla A —49 C’ E, C‚ F, 49
428  X  GU  Ü Vgl enezla F’ fol 205 V VOo September 1617
61 Es scheinen änzlıch Tfehlen die Briefbände AaUS den Legationen

Avıgnon, Bologna, FWFerrara, aus der ollektur Portugal SOWI1Ee aus den Nuntia-
turen Prag un Wien.



JOSEF SEMMLER

Francesco Cenninis ö Cenniniı wWwWarTt Uditore des Kardinals SCI1-
pıone Borghese., und ıIn dieser Stellung scheint durch se1ıne Hände
zumiıindest der wichtigste eıl der aUuSs den Nuntiaturen eingehen-
den Post. die Ja STETS den Nepoten Pauls adressiert WAäaTrT, g —
laufen se1n. Zum erstenmal 11l 19 Maı 1612 Hnden WIT seıne
and ın den einlaufenden Schreiben ö weıst den leitenden
Sekretären die Schrittstücke ZU®>' Weiterbearbeitung Ö IdDies
ıst seıne Aufgabe geblieben bıs seiıner FEntsendung als Nuntius
nach Spanien 1MmM Juli 1618 65 Der Empfänger der Anweisungen
Cenninis seıt Ende 1613 ıst meıst Felicianı als der verantwort-
iche Leiter des Staatssekretariats.

Schon unter den Estratti-Schreibern WAarTr uUuNSs immer wieder
Memaolo begegnet. Diesen Mannn stellt unNns eıne schon öfters Z71-

tıerte Quelle als die rechte and Felicianis VOoOrT ö Seıit 1613 teılt
sıch 1n zunehmendem Maße mıt Felicianı ıIn die Anweıisungen,

Entwürfe für die Antworten. Vermerke us ın den Einlaufschrei-
ben aQus den Nuntiaturen Flandern. Köln. Graz, Neapel, Polen,
Schweiz und Spanıen 6 /Zuerst Februar 1617 erteilt der Kar-
dinalpadrone persönlich auch Anweılsungen Ottavıo Bacecı ®©.
Aus diesen Anweısungen geht hervor, da die Nuntiaturen F'lo-
Le117 un Frankreich Z Baccıiıs Ressort gehörten *. Die SCHAUC
Stellung Baccıs umreißen ıst Jedoch 1m Augenblick nıcht mOg-
lich. doch scheint 1n der Beamtenhierarchie des Staatssekreta-

Francesco ennını tammte aus Sıena, Mai 1611 wurde ZU

Bischof e Amelıia erhoben, 1 Juli 1618 ernannte iıh Paul seinem Nuntius
in Spanlen, 1 Dezember des leichen Jahres erfolgte se1ine rhebung ZU Jitu-
lJarpatrıarchen Jerusalem, Paul erliıeh ıhm noch 1621 den roten Hut (vgl

1erarchia Catholica I 81 und 205; XIL, 241; ıne kurze
Biografie be] Moroni1., G., Dizıonarıo dı erudiz.ıone storico-ecclesiastica XI
Venedig 1841 (Germanla 114 I’ fol 157V

Vgl Tür Perugino i1renze B, fol 237 — Napoli
fol >9v—202:; für Kellclanı Borghese 1L, Ö, tol 1857V

65 rst Ende 1618 erscheint als Udıtore des Kardinals Borghese Cesare
erardo, der jedo nUu  j Kanoniker VOoO  —_ Marıa Maggiore Wa  S vgl SEeCT. Brev.

Pastor Kl Anm.5067. fol. 5028 15}
die Belege he] den einzelnen Nuntiaturen.

FO Borghese IL, 3501, fol 15VY Ottavıo Baccı rThielt prı 1619
eın Gratialbreve, In dem als Sekretär des ardınals Borghese bezeichnet wiıird

Secr. Breyv. 573 fol L f)5 1mM prı 1620 ıst als Kanoniker VOoO  —; Marıa
Maggiore bezeugt SecrT. TeV. In  ıe fol 16)
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rıats unter Memolo gestanden haben. der iıhm gelegentlich
Anweisungen erteilt 6

Eine gEeW1SSeE Präzisierung dieser vorläufigen Beobachtungen
ermöglichen die Fürstenbriefe:

Nicht lückenlos erhalten sıind die Briefe des bayrischen Her-
zogshauses Ü Als Schreiber der Eistrattı lassen sıch nachweisen

seıt dem Januar 1614 bis Anfang 1621 0 Memuolo
seıt dem Juni 1614 biıs Anfang 1621 d seıt dem 6. Aprıl
1616 bıs ZU Beginn des Jahres 1621 schließlich noch
seıt dem Juni 618 ° Die eingelaufenen Schreiben weıst
Cenninı se1ıt 1615 Feliciani W der jedoch meıst die Bearbei-
tung Memaolo überlassen hat ”” Seit dem 15 Apriıl 1617
richtet sS1e Bacecı W Vom eigentlichen Staatssekretarlat
wandert eın eıl der Schreiben Gaspare Pallone ®®, der 1m
Juni 1618 die Nachfolge Pietro Strozziıs als Sekretär der Hür-
stenbreven antrat S und Gregor10 Portio 5 der 12 De-
zember 614 ZU segretarıo delle ettere latine ernannt worden
WarTr S
In den Briefen der geistlichen Kurfürsten Deutschlands schrie-
ben die Eistrattı seıt dem ezember 1613 bıs 1620. Me-
molo se1ıt dem 21 Juni 1614 bıs 1620 und seıt dem April
1615 bıs 1620 S In der zweıten Jahreshälfte 1614 bzw 1MmM ersten
Vierteljahr 1615 treffen WIT noch und an  54
Die Briefe des Herzogs V Lothringen bearbeiteten Tartaglıoni
seıt dem Oktober 1617, seıt dem Januar 1618 und

seıt dem Juli 1619 S

Vgl FO Borghese IL. 274, fol 157v
FO Borghese 11, 87., 11, 85, I1, 86 (29, I 6142-—— 141ı 1621

(1 FO Borghese IL, 8 ' fol FO Borghese IL,
754 FO Borghese 1L, p fol 54VFO Borghese I 8 $ fol O7V

FO Borghese 1L, 8 C tfol 50V 76 FO Borghese IL, 8 fol 10V.
Pr FO Borghese IL, 8 $ vgl auch FO Borghese 11, 86, fol (Estratto

Felicıianıs 78 FO Borghese IL, 85, fol 116v
79 FO Borghese IL, S{ SectT Brev 561, fol 2304 (Ernennung).
81 FO Borghese IL, 86, fol 1290
82 Vgl Anonymus, I harıo dı 056 Romane, ed Cesarola ; Studı

documentı di storlı1a dirıtto 15 1894 S 9284
S3 FO Borghese 1L, Sü, fol 261, fol D73V und fol 314V

FO Borghese IL, SÜ, fol 266 und fol IO4 V
FO Borghese H, 82, fol 126V. fol 134V und fol 1485
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In einigermaßen geschlossener Serie liegen UuNs die Briefe des
Hauses Habsburg VO November 16173 biıs ZU ovember 1620
VOT Seıit dem ovember 1613 bis ZU Oktober 1619
schreibt Memolo die erforderlichen Eistratti Sseıt dem Januar
1614 unterstutzt ihn dabei der letztmalig nde Juli 1620
faßbar 1st eıtere Estratti-Schreiber sınd se1ıt dem
21 Oktober 1615 bıs ZU. Juli 1620 und se1t dem
21 Maı 1617 Y3 Die österreichischen Fürstenbriefe oewähren
uch Finblick den Geschäfitsgang. während
ansonsten die Akten aus der Zeit Pauls sechr Al solchen
Hinweisen sınd Francesco Cenninı überweist das Schreiben
Felicianı mıt dem Befehl es beantworten Dieser reicht es

Memolo weıter und erst Memolo schreibt den Eistratto
Vom 21 Maı 1617 übersendet Cenninı die Schreiben direkt

(Ottavıo Baccı ® W as ber nıcht ausschließt daß auch eli-
Bacci Anweısungen erteilt Kın eıl der Schreiben ber

wiıird Gregori10 Portio weitergeleitet der offenbar die Ant-
wort formuliert
Die Fürstenbriefe aQaus Polen wurden ebenso VO Memolo,

und mıt den nOllgen Kstrattı versehen Nur Eıin-
zelfällen scheinen und ausgeholfen haben **
Seit 1615 mMu Memolo diesem Ressort selbständiger OTr-
den SC1IH enn erteilt ebenfalls gelegentlich die Anweilsun-
gen  100 In die Beantwortung wurden auch Gaspare Pallone und
Gregorio Portio eingeschalte 101

Die u für iwa anderthalb re erhaltenen Fürstenbriefe
aus Spanıen tragen gelegentlich Eistrattı VO 16. 353, PVI9

102und ( ameres10
FO Borghese {{ FO Borghese I1 fol 56VY
FO Borghese I1 fol 1492V FO Borghese I1 07 fol

HL  S  Ü FO Borghese I1 fol 405V FO Borghese {{ fol 211
FO Borghese [[ fol 1453V FO Borghese {{ fol D86V

FO Borghese I1 fol Q4VFO Borghese I1 tfol 115V
FO Borghese I1 fol 143v
FO Borghese 11 75 IL (28 1614—20 I11 620

Memuolo se1t dem I1 1614 FO Borghese fol 109v PV4A se11
dem 1615 (ebd tol 122v PV8S se1t dem D 1615 (ebd fol 123v

FO Borghese I1 Tol 115V (22 VII 1614 bzw fol 133 (16 VI 1617
Vgl FO Borghese I1 fol 129

101 Vegl FO Borghese I1 fol Z78V fol 129 bzw fol 115V un 118vY
seıt 1618 (AV FO Borghese 074 fol V  r 55 se1it
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Dagegen wurden die wen1ıgen Fürstenschreiben aus Frankreich
VO Tartaglioni un allein bearbeitet 105 Diese Schreiben
scheinen 1n die Kompetenz Ottavio Baceis gefallen sSe1IN,
den sS1e Cenninı seıt Oktober 1616 mıt eıner gew1ssen Regel-
mäßigkeit überweist *°*. Das bedeutete ber keine Umgehung
Felicianıis. der gelegentlich die Antwort formuliert 105

Naturgemäß siınd uNs die Schreiben ıtalienischer Absender
fürstlichen Standes ın größerer Zahl erhalten 106 Im Fondo Bor-
ghese finden sıch namentlich Briefe des Großmeisters des Mal-
teserordens 107 des Großherzogs VO  > Mantua 108 des Herzogs
VO Modena *°®, des Herzogs VO Parma ***, des Herzogs VO

davoyen 111 des Großherzogs VO T1oskana }** und des Herzogs
VO Urbino *® Sıie alle urchliefen das Staatssekretarıat un
wurden VO (nachweisbar VO Juni 1614 bıs ZU Sep-
tember 1620 für Malta und Modena) 114 (vom März 1615
biıs ZU Dezember 1617 für Malta) 115 Tartaglioni (seit dem

November 1616 1n allen iıtalienischen Fürstenbriefen) 116
(seit dem März 1617 1ın allen italienischen KHürsten-

schreiben) 1L und (seit dem August 1619 für Modena
und Toskana) 1158 mıt Estrattı versehen. Nur ın Schreiben aus

Iurin lassen sich sporadisch auch Conti und (‚aetano nachwel-
SC  > 119 Seit 1617 reichte Cenniniı eınen eil der Schreiben

14. VILL 1618 ebd fol. 282), PV9 seıt 15. IX 616 (ebd. fol. 292v), (Cameres1o seıt
Da X 1618 ebd fol 297)

Tartaglioni seıit dem 1616 FO Borghese 1, 636 C! fol 144v),
seıt dem VIILL 1617 ebd fol 172V).

FO Borghese 1, 004  ‘9 fol 198Vv
Vgl FO Borghese I! 636 CY fol 171v

106 FO Borghese I, 858 (2 1620—16.
S FO Borghese IL, 9, VL 1614—9273, X11 1620

FO Borghese IL, U1 (23 X11 1616—20 XIL 1620
FO Borghese IL, 1D 617—8. XI 1620

110 FO Borghese IL, 1617—30 1621
111 FO Borghese IL, 85 25. X 1618—20 1620
112 FO Borghese IL, 88 und IL, 2201 614—15. 1 1621
113 FO Borghese IL, (9 1618—928 VIIL 1620
114 FO Borghese IL, 9 ‘9 fol 189v—459v; FO Borghese IL, 9 9 fol X35V
115 FO Borghese IL, 93, fol 202—359V.
116 FO Borghese 1L, 91, tol 75V Ta FO Borghese IL, 9 9 fol 316V.
1158 FO Borghese 1L, 89, tol 1255; FO Borghese 1L, 95, fol D50V
119 FO Borghese_ IL, 8 9 fol 184V bzw fol 07
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Baccı weıter 120 während Sonst der Instanzenweg nıicht erkenn-
bar ist

An der Bearbeitung des Posteinlaufs A US den untijaturen
un: VO den verschiedenen Fürstenhöfen ıst Felicianı, der
eigentliche Staatssekretär. soweıt WIT AUS den Akten
kennen vermOgen, wenıger beteiligt. Er scheint vielmehr die Rou-
tinearbeit seınen Mitarbeitern überlassen haben AÄAus den Rück-
vermerken auf den ın SAaNZCH Serien vorhandenen T1

ersehen WIT jedoch, daß allein sıch die Be-
arbeitung der ungleich wichtigeren Chiffren vorbehalten hatte
Die VO Chiffrensekretär Marıo d’Ilio geschriebenen ettere ecC1-
Irate aUus der Legatıon Ferrara VO Giulio della Torre ın Maıiı-

124 125and 122 aus den Nuntiaturen Florenz 125 Iurın und Venedig
SOWI1e den diplomatischen Vertretungen des HI Stuhles ıIn lan-
ern 126 Frankreich 120 (Graz 125 öln 129 Polen 130 der Schweilz 131
5Spanien 132 und Wıen 133 tragen U Rückvermerke, Anweisungen,
Antwortentwürie us Felicianis. Nur manchmal 1äßt sıch uch
die Hand Memolos nachweisen.

Für die dritte Periode des Staatssekretariats unter Paul
sınd 13 erstaunlich wenıge erhalten. L1e
schon ın der vorausgehenden zweıten Epoche schrieh ( ameres1io
die überwiegende Zahl aller Miınuten. deren Reinschriften für den
Nuntius ıIn Florenz bestimmt 134 Hın und wieder halfen
Conti. Gaetano., und aus 13  S Verbesserungen, /Zusätze

120 Vgl FO Borghese 1L, 96, fol ’3QV
121 FO Borghese Ml 3519, fol 114— 158
122 FO Borghese IL. 514, IL, 513, IL, 315 (20 VIL 1614—30 X 1620
123 FO Borghese ‚ 304, fol 111—2306V 9, XIl Z V 1616
124 Borghese IL, 297, IL, J08 1614—9292 XI 1615 9—73 1621).
MS  N Borghese 1L, 278, . 281 (18 1614—19 1615; 620 bıs

O 1620 —  N FO Borghese IL. 110, UG 105 (25 1614—928 XI 1620
127 FO Borghese ‚ '94B. 11, 244, , 243, , 239, ’  C

1L, 246 (16. I1614—2331 1621
1258 FO Borghese I 201, EL, Z I 215—216: IL, 214 ( XIT 1618
124 FO Borghese IL, 5 1L, W 1L, 1553 (7 111 1614—10 VIL 1620
130 F'O Borghese IL. 241, „ 390 1L, 255 (8 1{1 1614—_ 10 VT 1620
131 FO Borghese ‚33 1614 —15 V} 1619
139 FO Borghese „ ‚ 264 , 263, s 1861, ; 260, [1. 259.

IL. en  ın {L, 265, IL, 344 (16. 1621
133 FO Borghese IL. 162. IL, 159, IL. 156 1618
134 “irenze 205 (5 1613—2926 XOHE 1620
135 Fiırenze 205. fol 41, fol 105 (Conti), fol Gaetano), fol 279, tol Q8C,
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UuUSW. stammen entweder VO Feliceiano der Cameresio. seıt 1619
auch VO Memolo 154 Ebenso schriebh (Cameres1io nahezu alle Minu-
ten für den Kollektor ın Portugal. hat dagegen DU drel,
(saetano Sar DU eiıne Minute aufizuweisen 156 Der Hauptschreiber
der Briefifminuten für den Nuntius ıIn J1urin WAar indes Conti
rst 1M Oktober 1620 löste ihn Vandalı ab ährend des gleichen
Zeitraumes brachten c5s auft 6, auf un ((ameres1io
auf Minuten. Die Korrekturen. Zusätze us schrieb auch 1eTr
Felicianı 157 Die Minuten für Spanien des Jahres 1614 haben bıs
auf einzelne usnahmen (GJaetano ZU Schreiber 138 die VO letz-
ten Vierteljahr 1620 159 Korrekturen us besorgte Felicianı
der nach Diktat des ardinals Borghese (CCameres1io !® Kür die
Minuten. deren Reinschriften ach Venedig gıngen, War indes
(Gaetano zuständig. Nur einzelne Mınuten lassen die Schriftzüge
Cameres1os. Contis un: erkennen 140

Präzisere Ergebnisse vermogen uns die
ten jefern. Wie sıch schon be1 der Behandlung der Brief-
mınuten anzudeuten schien. War offenhar jede Nuntiatur einem
bestimmten Beamten des Staatssekretarilats zugeteilt, der die
große Masse der se1ın .„Ressort‘ betreffenden Minuten schrieb.

Nuntiatur HF]landern (1 Januar 1614 bis Januar 1621 141  «
Bis ZU März 1614 bestritt Felicianı die Chiffrenminuten
allein **  2  S Seıt dem März des gleichen Jahres begegnet uUuNsSs

als se1ın Gehilfe Memaolo ** Als Haupthand trıtt jedoch
mehr und mehr hervor 144 wıird allerdings VO

unterstutzt 145 Die Zusätze., Verbesserungen USW. wurden
gleichen Teilen VO Felicianı un: Memolo bestritten. Dıe aut

fol. 294. 95 fol. 301 f! fol. 323, fol. 330 4) fol. 293, fol. 297, 10o1. 329—3
fol. 341, fol. 348 5) 136 Portogallo 153 (20l 1614— 19 1620

137 Savola 2359, fol 2929— 443 (6. I 1617—926. XIl 1620
135 Spagna 5558
139 FO Borghese L, 858, fol 30—3606
140 enezla 295, fol. 205 (5 1614—9273 1620
141 FO Borghese ; 366, I1, 372, fol 118—13531, Tol 153—176
14° FO Borghese IL, 66, Tol 143 FO Borghese ‚ 366, fol
144 ıst nachweisbar seıt dem D4., XI 1614 FO Borghese IL 66,

fol. 68) In der Zeit VO 1619 bIlıs unnn Xa 1619 schriıeb 0, 1m re
1620 Minuten FO Borghese IL, 372)

145 ist nachweisbar se1ıt dem 1614 FO Borghese IL, 3066,
1619 ist miıt 6’ 1620 1U mıt e1INeTr Minute vertreien FO Bor-

yhese IL, 372)



JOSELF

den Minuten befindlichen Rückvermerke ber Empfänger
w1€e das atum schrieb Memolo 141
untiatur Florenz (22 Februar 1614 bis September 1616;

Januar 1619 bis D' Januar 1621 146 Im Jahre 1614 treten
nebeneinander als Schreiber Felicianı seıt dem Februar,
Vandalı seıt dem August, ((ameresio seıt dem 13 deptem-
ber. seıt dem November un Memuaolo seıt dem 15 De-
zember auf 147 Doch schon 1615 spielt siıch Cameres1io mıt

Minuten gegenüber dreien VO und eiıner VO Felicianı
ıIn den Vordergrund 145 Das gyleiche gilt auch für 1616. 6CI

VO und unterstutzt wırd 149 1619 dagegen schreibt
100. Tartaglioni un!: Minuten. 1M darauft-

Tolgenden Jahr stammen alle Minuten außer eıner VO 150
Nuntiatur rankreich Januar 1614 bis 1 Januar 1621 151,
Hatte Feliciani noch 1614 die meısten Minuten selber geschrie-

1616en, übernahm 1615 (Gaetano die Hauptarbeit *”
schriebh VO 67 Minuten allein 153 1617 Sar 191 VO 260 154
1618 105 VO 179 155 1619 VO 159 allein 1923 156 1620 endlich 1929
VO 145 Minuten 150 Die restlichen Minuten sınd VO ((ameres10
(nachweisbar seıt Januar 1614 155 Memaolo (nachweisbar seıt
dem 21 Januar 1614 159 Conti (nachweisbar se1t dem 15 März
1614 160 Vandalt (seit dem 12 Juni 1614 161 (nachweısbar
seıt dem Juli 1614 162 (seit dem 51 August 1615 163 g..
schrieben. Nicht gerade selten finden sıch auch Minuten VO

der and Pauls V während Korrekturen. Zusätze us haupt-
sachlich auft Felicianı. gelegentlich auch auf Memolo zurück-
gehen 151
Nuntiatur (Graz (22 Februar 1613 bıs Dezember 1620 164,

146 FO Borghese ‚ 341, IL, 386, IL, 5304, 1, 970
147 FO Borghese IL, fol 262 fol 267, fol 268, fol 22 fol 275
145 FO Borghese IL 386, fol 127— 151
149 FO Borghese ‚ 304, TOo1::204.9 FO Borghese I! 970
151 FO Borghese 1L, 352, IL, 341, E 354, IL, 350, IL, 356; rancıa 208:;
FO Borghese IL, 355 IL, 351, IL, 559, IS 970 152 FO Borghese IL, 23592
153 FO Borghese 154 FO Borghese IL, 2356
155 rancıa 208 156 FO Borghese IL, 35'  e
157 FO Borghese IL, 35  — 155 FO Borghese IL. 341,
159 FO Borghese fol FO Borghese 1L, 341  n fol 105
161 FO Borghese IL. 41, fol 13
162 FO Borghese IL, 341, fol 151 163 FO Borghese IL, 354 fol
164 FO Borghese IL, 554, IL, 35, 1L, 595 IL, CS fol 131— 154
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Memolo., der schon seıt dem Februar 1613 nachweisbar
ıst 165 trıtt 1n der Folgezeit weıt hinter zurück, dessen
Tätigkeit erst ovember 1614 beginnt 166 Gegenüber
der Haupthand fallen die anderen Minutanten (seit
dem Januar 1615 167 (seit dem Januar 1617 168

und ((ameres1io (seit dem deptember 1615 169 weniıger 1Ns
(Gewicht. Die Korrekturen und Zusätze stammen, wWenn sS1e
Paul nıcht selber schrieb, VO Felician], späater jedoch ın
nehmendem Maße VO Memolo, der auch die Rückvermerke
schriıeb 164
Nuntiatur öln (29 März 1614 bis November 1620 170, Wiıe
schon bei der (Grazer Nuntiatur avancıler der seıt dem Ok-
tober 1614 feststellbare NCN allmählich ZU Haupthand. Er
Löst damıit Memolo ab. der seıt dem arz 1614 auftrıtt 172
Seit dem Maı 1614 bzw. dem 15 März 1615 begegnen uUuNXs

auch und ( ameres10 173 Was die Zahl der verfertigten
Minuten anbetrifft, werden sS1e jedoch bald übertroffen VO  >

dl dessen Schrift erstmals ovember 1614 auf-
taucht *!+ Korrekturen. Änderungen 1mM ext uUSW. stammen
VO Felician, der ber diese Arbeit mehr un: mehr Memolo
überläßt 170
Nuntiatur Polen (31 Januar 1615 bıs Dezember 1617; Ja
DUar 1619 bıs September 1620 175 , Die tür den Nuntıus 1n
Polen bestimmten Minuten haben die gleichen Sekre-
tare Schreibern, die auch die Minuten für Graz un: öln
schrieben. Auch 1er muß als die Haupthand TFo-
chen werden., die sıch erstmals April 1615 fassen laßt 176
Hıinter ıhm steht nıcht weıt zurück. der seıt dem Jun1ı
1615 tätıg ıst 177 Memolo. der sıch mıt Felicıianı 1ın die Korrek-

165 FO Borghese IL, 334, fol 100
166 FO Borghese IL, 354, fol 118 167 FO Borghese IL, 335, fol
168 FO Borghese IL, 5D fol
169 FO Borghese IL, 335  P fol.
170 FO Borghese IL, 550C, IL, 57Q, fol —1 fol 175
17/1 FO Borghese IL, 357, fol 172 FO Borghese IL, 330, fol
173 FO Borghese IL, 550C, fol bzw. fol
174 FO Borghese IL, 550C, fol
175 FO Borghese „ 358, 372 fo1l. 2—51
176 FO Borghese IL, 358, fol
177 FO Borghese_% IL, 358, fol



turen uUuS W teilt 175 laßt sıch se1T dem März 1615 belegen
Demgegenüber können einzelne Minuten VOo ( ameres1io
und 150 unberücksichtigt bleiben
Nuntıilatur Prag (3 Februar bis ezember 1618 151 Als
Schreiber der WEN1SCH Chiffrenminuten für Prag treten uns

enigegen und (Cameresio se1t dem Februar 1618 Van-
dalı se1t dem 15 August und se1t dem November
1618 12 Die Überarbeitung der Mıinuten behielt sıch außer

181aul Felicianı offenbar selbst VOrT

Nuntiatur 5Savoyen 11 Januar 1614 bıs ezember 1620 153

Chiffrenminuten. deren Reinschriften für den Nuntius
Iurıin bestimmt sınd ZU überwiegenden eıl VO

Conti geschrieben, der uns se1t dem Februar 1614 begeg-
net 154 und sechr schnell Feliciani übertrifft 155 rst August
1620 löst iıhn dieser Vorrangstellung der mıt Einzelstücken
se1t dem Juni 1614 feststellbare Vandalı 156 abhb 157 eın Ge:
hılfe scheint der se1t dem November 1614 nachweisbare

15858 während Einzelstücke VO Memolo 159
SC111

(Cameres1io 190 und nıcht 111 Gewicht fallen Die Korrek-
turen us gehen Lasten Felicianis 191 NUu be1 Minuten die

schrieb laßt sich auch die überarbeitende Hand Memolos
feststellen 1L1Y92

Nuntiatur Schweiz (1 Junı 1613 hıs September 1620 193 eli-
der VOo Juni 1613 bis ZU 31 Januar 1615 tast alle

Minuten selbst schrieb *°*, wırd se1ıt dem Januar 1615 VO

ameres10 als Hauptschreiber abgelöst *” Einzelne Minuten
175 FO Borghese I1 358 fol
179 FO Borghese I1 2358 fol M X II 1616
() FO Borghese I1 379 fol (24 1619
151 FO Borghese 1U 2340
1852 FO Borghese IL, 540, fol Z fol D, fol 8 ' fol 1923
153 FO Borghese IL, 500. fol “  E  u 1L. 365  r IL, 5C09, folD
154 FO Borghese IL, S0 fol 20() 155 FO Borghese IL, 570, fol 687
186 FO Borghese OE 3570, fol 5().  S
157 Vgl FO Borghese IL, 65, fol D41—92453
1858 AV 159 FO Borghese 1L, 570, fol 204FO Borghese 1L, 520. fol 269
190 FO Borghese {{ 570 fol JOS 191 FO Borghese I 365, fol

FO Borghese I1 2365
193 FO Borghese I1 575 fol 185 —9291 l 2341 fol 70—83
194 FO Borghese {1 378 fol 206—92921
195 FO Borghese 11 5( fol 205
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stammen VO  S der and Memolos. Vandalis 196 (‚aetanos nd
VO 1958

Nuntiatur Spanien Januar 1614 bis 21 Januar 1621) *°°
Hatte Feliciani noch 1614 VO  _ 158 Minuten 8 geschrieben

übertrifft ihn (;aetano der se1ıt dem April 1614 nach-
weisbar 1st 201 schon 1615 Zz W C1 Minuten 20 (Gaetano schreıibt

der Folgezeit die bei weıtem überwiegende Zahl der Minu-
ten Er laßt damıt ( ameresio (nachweisbar se1lt 15 Februar
1614 203 d’Ilio (nachweisbar se1t Januar 1614 204 Memolo
(nachweisbar se1t März 1614 205 Vandalıi (nachweisbar se1ıt

März 1614) *°° Conti (nachweisbar se1ıt 11 Oktober 614 207
nachweisbar se1t ovember 1614 (nachweils-

bar se1t Februar 1615 209 (nachweisbar se1lt April
1616 20 (nachweisbar se1ıt Januar 1617 Z Tartaglıon]
(nachweisbar se1ıt Januar 1619 un (nachweisbar se1ıt
2 Apriıl 1619 A weıt hınter sıch Soweıt Korrekturen SW

nıcht VO Papste selber herrühren, schrieb S1C Felicianı,
manchmal auch Memolo 199

11 Nuntiatur Venedig ( Januar 1613 bıs Dezember 1620 2713

Noch Jahre 1614 steht Feliciani mıt Minuten der
Spitze der Minutanten ber schon 1615 schreıbt (saetano
VO ınuten 0714 Die Vergleichszahlen für 1619 und 1620
W e1sen ebenfalls (Gaetano als den für Venedig zuständigen Se-
kretär 2715 Seine hauptsächlichsten Mitarbeiter ( amere-
S10, der gleichen Zeıtraum 192 Minuten schrıeb Vandalıi,
196 FO Borghese {1 541 fol {8 bzw fol 8
197 FO Borghese I1 378 fol 211
198 FO Borghese 11 5(/8 fol 198 f
199 FO Borghese I1 SW/ I1 570 {{ 348 I1 547 I1 349 I1 345 I1

il 540 I1 6100 97() —  z  - FO Borghese I1 S fol Saın {{ 57() fol 2941
FO Borghese I1 57/VU fol

202 AV FO Borghese I1 6 WA fol 608  uß
203 AV FO Borghese 11 87{ fol 120 vgl FO Borghese [[ 57/() fol
204 AV FO Borghese {1 877 fol 114 FO Borghese I1 Z fol 155
2066 AV FO Borghese 11 277 fol 162 07 FO Borghese { 1 E  I> fol 259
208 AV FO Borghese I1 370) fol 269 FO Borghese I1 Z fol 192
21 FO Borghese I1 347 fo| /g 6  . FO Borghese I1 349 fol
21° FO Borghese 970 fol bzw fol
213 FO Borghese I1 62 I1 361 214 FO Borghese {{ 2692
215 1619 schrieh Gaetano 21 VO  — 1620 VONN 59 erhaltenen Minuten

FO Borghese {{ 361)



SEMMLER

der 1614 Minuten herstellte. Memolo. der VO 1614 bıs
1620 DU auftf brachte. und 4, der immerhin Minuten
aufizuwelısen hat Korrekturen un Zusätze stammen VO elıi-
C1anl, während die VO geschriebenen Minuten manchmal
VO Memolo korrigiert sınd 4153

19 Nuntiatur Wien (11 Januar 1614 bis Dezember 1617; Ja
Uar 1619 bis Januar 1621 216, Im Jahre 1614 schrieben die
Chiffrenminuten Feliciani,. Cameresio, Memolo. d’Ilio un Van-
dali 217 Zu ihnen stieken bzw Januar 1615 noch

un!: 4 218, ber ((ameresio War mıt VO erhalte-
N  - Minuten schon unbestritten die Spitze der Minutanten
gerückt. äahrend die übrigen Schreiber ıIn den folgenden Jah-
TE  S Nu noch vereinzelte Stücke aufzuweisen haben. werden
die Minuten für Wien VO (Cameres1io und 1ın weıtem Ahbstand
auch VO geschrieben 219 In allen diesen Minuten 1st,
wWwenn sS1e nıcht der Papst selber überarbeitet. die bessernde
Hand Felicianis nachzuweilsen. Memolo korrigiert DU die VO  5

und geschriebenen Minuten 416
15 Legatıon des ardıinals Spinola 1ın Ferrara 1614 Kınıge

nıge VO August bis ZU 11 Oktober 1614 reichende Minu-
ten bestritt Felicianı allein 220
Legatıon des ardinals Ludovisı 1n Oberitalien (20 August
1616 bıs ezember 1618 221, Der unbestrittene Hauptschrei-
ber dieser Minuten ıst Conti. der 1616/17 auf VO

Minuten bringt 222 1618 auf 17 VO Mınuten 223 eın wichtig-
ster Gehilfe scheint SECWESCH se1nN, der VO August
216 FO Borghese 1, 341, fol. 3—74, ‚ 367, 3Zd fol 116—205, IL 372

fol 53—095, 1L, 559, fol Da
217 Felicıani ist nachweisbar seıt i1 1614 FO Borghese IL, 541, fol. 3),

(Cameresio se1t 1614 ebd TOl. Memolo se1t I1 1614 ebd fol 1), 10
seıt 11L 1614 ebd fol 1)’ Vandalıi seıt 11L 1614 ebd. fol 20) un: &  Ä
seıt XII 1614 (ebd. fol. 74)

215 FO Borghese IL, 3067, fol bzw. fol
1616 (CCameresio 62, VOo  S Minuten FO Borghese 1L, 367),

1617 (ameresio 7 9 VOoO  S Minuten FO Borghese IL, 5C1, fol 116 bis
205), 1619 (Cameresio 2 9 PV 4A VO  w Mınuten FO Borghese IL 572, fol
bis 95) FO Borghese „ 378, fol 120

2921 FO Borghese 1L, 378, fol 122—163, I1, 503, fol 33— 68
009 FO Borghese IL, 378, fol 122—163
223 FO Borghese . 373 ol. 33—68
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bis ZU Ende des Jahres 1616 13 Minuten schrieh ??*+ D
Memolo, Vandalıi und d’Ilio sıiınd dagegen U mıft FEinzelstük-
ken vertreten. Korrekturen. Zusätze USW. sind STETS u VO

2258
” vereinzelt auch VOoOPaul und Felicianı gemacht worden

Memaolo 2ZÖ
15 Legatıon des Giulio della Torre 1n Mailand (27 Juli 1614 bıs

226November 1620 Der feißigste Minutant ın diesem
„Ressort‘ ıst der se1ıt dem August 1614 nachweiıisbare Van-
dalı 220 1618 schrieb VO Minuten allein 228 1619/20 VO

Minuten Als Schreiber iınzelner Stücke treten noch
auftf ( ameres10 nachweisbar seıt dem August 1614 230
Conti (nachweisbar se1t dem Dezember 1614 231 nach-
weısbar se1t dem Dezember 1614 232 (nachweisbar
seıt dem August 1615 233 (nachweisbar seıt dem Ja
UuUar 1616 un (Gaetano (nachweisbar seıt dem 11 Maı 1616 234
Die Zusätze und Verbesserungen besorgten Paul und eli-
C1anl, ın geringerem Maße auch Memolo 4LÖ
Wenn WIT das Aaus der Periode erhaltene Material

als (sanzes betrachten. fäallt uUuNXs wWwW1e€e ın der ersten Periode des
Staatssekretarılats unier aul eine starke Beteiligung des Pap-
stes selber den Geschäften dieser Behörde auf Paul über-
arbeiıtete nıcht NUu sechr häufig die ınuten., oft entwirtft sS1e
auch selbst. Das gleiche gilt für Feliclanı. der gelegentlich Minu-
ten auch selber schreibt., die VO seınen Untergebenen verfertigten
ber genauestens überprült. Dagegen scheint der Kardinalnepot
SC1Ip10 Borghese sıch auftf die nominelle Oberleitung des Staats-
sekretarıats beschränkt haben Fs ıst schon eine große Selten-

255heit, Wenn WIT ıne Minute VO seliner and antreffen
Die detaillierte Besprechung der INn der Zeiıt VO 1614 biıs nde

1620 entstandenen Brief- und Chiffrenminuten ließ jedoch auch

l  AV FO Borghese IL, 378, fol 161
295 FO Borghese „ 373, fol Z5V
2926 FO Borghese IL, 541, fol 244—2061, IL, 338, IL, 505 fol 503, fol biıs

u IL, 559, fol 2—0, IL, 430, fol. 169
0927 FO Borghese IL, 541, fol 249 228 FO Borghese IL, 503, fol
229 FO Borghese IL, 450, fol 169 230 FO Borghese IL. 341, fol J48
231 FO Borghese IL, 541, fol 250 232 FO Borghese IL, 341, fol 254

FO Borghese IL, 558, fol
FO Borghese IL, 338, fol. bzw. fol SAV

235 Vgl 7 An FO Borghese IL, 358, fol



SEMMLER

die Stellung der mittleren Beamtenschicht des Staatssekretariats
stärker hervortreten. Ihr gehören ın dieser dritten Periode (a-
meres10. A.Conti. C.Gaetano**. Vandalı und Jeder dieser
Männer scheint für TE1I der vier Nuntiaturen oder Legationen
zuständig ZU Se1IN, ohne daß WIT WI1e in der ersten Periode
VO elıner Nn1€e durchbrochenen Scheidung der Kompetenzen S
chen können. So WAarTr (Cameres1o0 hauptsächlich für die Nuntiaturen
Florenz. Schweiz und Wien, Conti für die Nuntiatur davoyen und
die Legation Ludovisi1, Gaetano für Frankreich. Spanien und
Venedig, Vandalı für die Legation Mailand zuständig, während

die Nuntiaturen Flandern. Graz, öln und Polen betreute.
Das ständige FKingreiften Felicianis ın alle diese .„Ressorts“ ber
zeıgt, daß be1 ıhm die Koordination der ZANZEN Arbeit und damıiıt
die Gesamtverantwortlichkeit lag

Das Ergebnis uNnseTrer Studie. soweıt für die Entwicklung
des päpstlichen Staatssekretariats als eıner der wichtigsten atı-
kanischen Behörden VO Belang ıst, aßt sıch 1ın wenıgen Sätzen
sammenfassen: Die Organisation des Staatssekretariats mıt zwel
voneinander unabhängigen Büros. W1e S1e unter Clemens 1IIT
bestand Aöl behielt Paul Beginn selıner Regierung zunächst
bei Miıt dem Ausscheiden Malacridas aus dem Staatssekretariat
1MmM August 1609 vollzog sıch unter Kardinal Margotti eine erste
Verschmelzung der bıs dahin voneinander scharf geirennten Ab-
teilungen dieser Behörde. Nach dem ode Kardinal Margottis VOeTI-
suchte Ma das Staatssekretariat erneut In zwelı mehr der wenl-
SCEH selbständigen Büros Oorganıslıeren. urch den rühen Tod

Peruginos blieh dieser Versuch jedoch ın den Anfängen
stecken. Felicianı steht ıIn der dritten Periode VO ezember
613 bis ZU Januar 1621 allein der Spitze des Gesamtsekre-
arlalts. Wenn auch seıne unmittelbaren Untergebenen schon aus
arbeitstechnischen Gründen eıne SEW1ISSE Aufteilung der Geschäfte
vornahmen. Von diesen iınternen Vorgängen wurde die Stellung
des Kardinalnepoten. der nach W1e VO die nominelle Oberleitung
des Staatssekretariats ın Händen hatte. In keiner Weise berührt.

Über Gaetano ausführlich au S A C Röm Quartalschrift 592 1957
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